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Reue Situationen im Pazifischen Räume
Mi
?

Japans gewachsene Kampfkraft - Englisch -amerikanische Sffenfivtrohunoen schrecken nicht
AK . Berlin , 17. Juni . Während im europäischen Raum

alle Welt aus neue Entwicklungen im Kriegsgeschehen wartet , reisenin den ungeheuren Weiten des Pazifik , des Indischen Ozeans , an
den Grenzen Indiens und Australiens und in den rassischen Tiefen
Asiens strategische und wirtschaftliche Situationen ganz neuer Art
heran , mit denen die Gegner esner neuen Weltordnung aufs ernsteste
rechnen müssen, da von Asien bis Europa Millionen Menschen aus
den verschiedensten Ländern und Völkern sich in gemeinsamem Aus -
stand gegen die Herrschaft der bisherigen Unterdrücker vereinigt
haben . Das ist das Gesamtbild der Lage ; jedes andere ist nur ein
Teilftück und daher unvollständig und irresührend .

Das ist auch der richtige Standpunkt für die Beurteilung der
Absichten der Achsengegner . Sie haben bei den Washingtoner Bc -
sprechungen zwischen Roosevelt und Churchill ihren Plan dahin fest -
gelegt , auch im pazifischen Ranm noch im Laufe dieses Jahres be -
stimmte Operationen zu beginnen . Sie glaubten , auf diese Weise
Japan überraschen oder doch ihm zuvorkommen und es in die Enge
treiben zu können . Jetzt machte die grosse Rede des japanischen
Ministerpräsidenten vor dem japanischen Reichstag klar , daß dem
nicht so ist. Ministerpräsident Tojo stellte nüchtern fest , daß der
Gegner . dabei sei , unter Mobilisierung seiner ganzen materiellen
fträfte Gegenoffensiven gegen die japanischen Positionen vorzuberei -
ten . Der Krieg sei daher in ein ernstes und entscheidendes Stadium
getreten . Aber Japan sei selbstverständlich hierauf entsprechend vor -
bereitet .

lieber das Maß dieser Vorbereitungen hat der japanische Mini -
sterpräsident dann ein eindrucksvolles Bild entrollt und dabei auch' einen grundlchenden Irrtum der Feinde der Dreierpaktmächte fest -
gestellt. England und die NSA . gehen in ihren Betrachtungen im -

■rncr noch von den Verhältnissen rm- ostasiatischen Ranm aus , wie sie
■zum . Zeitpunkt ihrer Bertreibung von dort bestanden . Inzwischen
hat sich aber vieles geändert , grundlegend geändert . Der englisch-
amerikanische Einfluß ist seit Jahren ausgeschaltet und an seine
Stelle ist der Einfluß Japans getreten , der Einslich eines Volkes
also , das dem Blut , der Geschichte, der Kultur nnb der Weltan -

Heute steht nicht nur in Mandschukuo und National - China , son-
der » auch bereits in Burma eine aus dem Volke heraus geschaffene
Wehrmacht bereit , um etwaige englisch- anterikanische Angriffsgelüste
abzuwehren . Alle diese Völker seien sich unter Japans Einfluß und
Führung in einem früher nicht gekannten Maße ihrer Eigenortund ihrer eigenen Kraft bewußt geworden . Sie träumen von einer
selbstgestaltcten Zukunft und Japan steht ihnen in der Verwirk -
lichung dieser Tränme bei , wie die Ankündigung der Unabhängigkeit
für Bnrma und sogar auch für die Philippinen durch Ministerpräsi¬
dent Tojo erkennen läßt . Die Entwicklung ist bereits soweit ge-
diehen , daß selbst eine Rückeroberung den Engländern und Ameri¬
kanern niemals mehr das alte Ausbeuter -Paradies zurückbringenwürde .

Diese Dinge haben auch ein enormes militärisches Ge -
wicht . Sie besagen , daß in Asien unter der Aegide Japans nicht
mehr ein Sammelsurium von unerwachten Völkern steht, sondern
ein fester Block, der Japans Feinden Aufgaben stellt, wie sie
noch gar nicht geahnt werden konnten , als die Engländer uud
Amerikaner vor IM Jahren aus diesen Gebieten vertrieben wur -
den . Diese Ausgaben werden noch dadurch erschwert, daß die Japa -
ner als treibende Macht eines Blockes ihre Gegner nicht im gering -
sten unterschätzen , sondern ihre Absichten und ihre materielle Kraft
äußerst ernst nehmen . Deshalb war die Rede Tojos vom Anfang
bis zum Ende von einem großen Ernst und einer festen Entschlossen-
heit getragen und endete schließlich in der Ankündigung weiterer
Maßnahmen , die tief in das gesamte Leben des japanischen Volkes
einschneiden . Japan hat damit durch den Mund seines Minister -
Präsidenten ebenso wie Deutschland in der vorigen Woche durch
mehrere Ministerreden und ebenso wie Italien durch die Prokla -
inativn des faschistischen Parteidirektoriums , erneut seinen entschlos«
Jenen Willen ausgesprochen , vor keiner Anstrengung zurückzuschrecken
und mit allen Mitteln bis zum Endsieg zu kämpfen . In einzigarti -
ger Entschlossenheit stellen die Nationen des Dreierpaktes ihren
Kamps unter das Zeichen ihres verstärkten Zusammenwirkens , eines
tatkräftigen -Iirpacke?is bei der Mobilisierung aller physischen, mora

schammg nach den in Frage kommenden ostasiatischen Völkern un - I lischen und materiellen Reserven in äußerster Straffung des Wittens
gleich näher steht, als die früheren Machthaber . > aunt Siea .zum Sieg .

Japan für jede künftige Entwicklung vorbereitet
Verteidigung au» nach Norden unerschütterlich - Der Erfolg »er Sffenfivstrategie der Marine

Tokio , 17. Juni . In seiner Eigenschaft als Kriegsminister gab
Ministerpräsident Tojo vor dem Reichstag einen allgemeinen Ueber -
blick über die derzeitige Kriegslage . Er betonte , daß die militärischen
Vorbereitungen an allen Fronten jeder künftigen Entwicklung gerecht
wurden , während andererseits befriedigende Fortschritte erzielt würden
beim Aasbau des größeren Ostasiens .

Zu den Kämpfen an der indisch- burmesischen Grenze sagte Tojo ,
die anglo -indischen Streitkräfte würden sicherlich versuchen, mit
Unterstützung Tschungkings dieses Gebiet zurückzugewinnen . Deshalb
sei nichts unterlassen worden , um die dortigen Verteidigungsanlagen
zu verstärken , wobei gleichzeitig die Unabhängigkeit des neuerstan -
denen Burmas in jeder erdenklichen Weise gefördert werde .

Zu China erklärte Tojo , daß Tschuugking jetzt seine Kriegsziele
gegenüber Japan vollständig ausgegeben zu haben scheine . Ein Beweis
dafür seien die wiederholten Uebertritte chinesischer Generäle , die
bisher bedeutende Rollen in der Strategie Tschungkings spielten , zur
Nanking - Regiernng . Im Augenblick scheine Tschungking ungefähr
300 Kriegsflngzeuge erster Linie zu besitzen , einschließlich der ameri -
konischen Luftstreitkräfte in China .

Tojo ging dann mit einigen Worten auf die Berteidigungs -
stelluugen im Nordabschnitt ein , wobei er sagte : „In ganz
Mandschukuo herrscht Friede . Die Verteidigungsanlagen dieses Ge -
bietes sind unerschütterlich gesichert."

Der japanische Marineminister Admiral Shigetaro Schiinada
betonte in seiner Reichstaqsrede , daß die japanische Marine in
engster Zusammenarbeit mit der Armee eine offensive Strategie aus -
recht erhalte . Er gab daim die Leistungen der Marine seit Aus -
bruch des Krieges bis znm heutigen Tage bekannt : 5214 feindliche
Flugzeuge abgeschossen oder sonst vernichtet , 13 Schlachtschiff ver -
senkt, 11 Flugzeugträger versenkt . 55 Kreuzer versenkt , 56 Zerstörer
versenkt , 128 U -Boot versenkt , 09 sonstige Kriegsfahrzeuge oersenkt.
Außerdem wurden zahlreiche weitere feindliche Einheiten beschädigt,
serner 36g Handelsschiffe mit insgesamt 2 250 000 BRT . versenkt .

Als japanische Gesamtverluste seit Ausbruch des Krieges bis zum
heutigen Datum zählte Schimada auf : 873 Flugzeuge , ein Schlacht «
schiff,

'
drei Flugzeugträger , drei Kreuzer , 19 Zerstörer , elf U-Boote ,

13 sonstige Kriegsschiffe , 98 Hilfsschiffe mit insgesamt 352 000 BRT .

Einer der größten Oelstandale der WA . -HMiMe
Lissabon , 17. Juni . Einem der größten Oel - Skandale der ameri -

konischen Geschichte ist man aus die Spur gekommen , wie die New-
Yorker Zeitung „PM . " berichtet . Marineminister ftnor linterzeich -
uete im November vorigen Jahres einen Vertrag mit einer Tochter -
gesellschast der Standard Oil os California , die dieser Gesellschaft
das ausschließliche Recht einräumt , die abgesehen von Arabien groß -
ten Oellagerstätten der Welt , nämlich in Clk Hill in Kalifornien ,
auszubeuten . Standard war mit ungefähr 36 Prozent an den Oel -
Vorräten beteiligt , die Marine daher mit 61 Prozent - letztere be¬
trachtete dieses Lager außerdem als strategische Reserve der Pazifik -
flotte . Der Kontrakt gab Standard aus einem nicht ersichtlichen
Grund das Recht, in den ersten fünf Jahren die Ausbeute von
schätzungsweise 27 375 000 Faß im Werte von 30 Millionen Dollar
allein zu übernehmen . Nach Ablauf dieser fünf Jahre sollte Stan -
dard bis zu einem Drittel seiner 36 Prozent das vorher zuviel er -
haltene Petroleum an die Flotte zurückzahlen.

Die Nettoschuld der Standard für die ersten fünf Jahre werde
demgemäß mit 12 25V 000 Faß veranschlagt . Weiui aber die Standard
den vollen Betrag des entlieheneu Oels zurückzahlen soll, mitß es die

Oelquellen völlig erschöpfen. Standard hat damit auch die freie
Oberhand über die Marinelieferungen , wobei die Marine ihren
Anteil weiterhin jetzt der Standard verkauft und alsdann wieder
znm Stundardverkanfspreis von derselben Firma zurückzunehmen
hat . Das Justizministerium untersucht zur Zeit die Hintergründe
dieses Riesengeschäfts der Standard mit der Marine , wobei ins -
besondere Konteradmiral Henry Steward , Direktor der Flot -
tenölreserven , der den Vertrag empfahl , znr Verantwortung gezogen
werden soll. Die vorläufige Untersuchung ergab , daß der Besitzanteil
der Marine von Anfang an weit wertvoller als die im Vertrag fest-
gelegten 64 Prozent war .

Ebrenburg freut sich , ist aber noch nicht zufrieden
Ankara , 17 . Juni . „Wir ' wissen, daß die Bombenangriffe nicht

genügen , um Deutschland zu zerschlagen "
, schreibt der sowjetrussische

Schriftsteller Jlja Ehrenbnrg am Donnerstag und fährt fort : „aber
wir lesen mit Freude die Nachrichten über die Zerstörungen der deur -
scheu Städte ."

Sbakeiveare in USA . unter jüdischer Borzensur
Lissabon , 17 . Juni . 130 Millionen Nordamerikaner dürfen von

jetzt an Shakespeares „Kaufmann von Venedig " ans den Buhnen
der USA . nicht mehr sehen. Im Namen der fünf Millionen jü -
dijchen Bewohner der USA . hat das American Jewish Komitee den
Boykott des „Kaufmann von Venedig " von Shakespeare , der ur -
sprünglich den Titel „Der Jude " erhalten hatte , gefordert und durch-
gesetzt. Gleichzeitig hat das Komitee empfohlen , die übrigen Werke
von Englands größtem Dichter „ nur " mit der gebotenen „ Vor -
ficht" aufzuführen .

Die Rieterlande im Ambruch
Von unserem Mitarbeiter in Amsterdam Dr . Paul Schuadt 1

Während der Atempause , die seit einiger Zeit in der Großkampf -
läge eingetreten ist, werden auch die Niederlande mehr und mehr
von dem Gefühl beherrscht , für die Zukunft stärker in das Blick-
seid des Krieges zu treten , als dies seit Monaten der Fall war . Man
kennt hierzulande sehr wohl seinen Standort hinter dem Atlantik -
wall und konnte zudem an verschiedenen Anzeichen beobachten, was
das bedeutet , aber auch, wie stark die europäischen Bollwerke als
Wachposten gegen einen feindlichen Angriff auf den Kontinent ein -
zuschätzen sind. Die Enthüllungen des Reichsministers Speer über
den Entwicklungsstand der deutschen Rüstung und die Ausführungenvon Dr . Goebbels über die politische und militärische Lage ins -
gesamt wurden daher auch von der niederländischen öffentlichen
Meinung mit regem Interesse ausgenommen . Die Ueberzeuguug ,daß eine gewaltige Kraft im weiten europäischen Raum bereit steht,geht am Denken des Westens nicht vorüber , ist doch dieser Westen
seinerseits stark in die kriegswirtschaftliche Arbeit eingespannt wor -
den . Hunderttausende von Niederländern arbeiten heute im Reichnnd im weiteren Osten . Der frühere Blick nach Uebersee ist durchdie Verhältnisse in breiter Front ostwärts gerichtet worden , und
trotz aller Schwierigkeiten ist das Gefühl für die Wichtigkeit der
europäischen Gemeinschaft recht stark geworden .

Drei Jahre sind vergangen , seit die Niederlande in das Kriegs -
geschehen verwickelt wurden . Seitdem haben sich die Lebensgrund -
lagen für das niederländische Volk vollkommen gewandelt , ein Pro «
zeß, der außerordentliche Umstellungsschwierigkeiten mit sich brachte.Man muß sich dabei vor Augen halten, daß die Niederlande bei all
ihren guten agrarischen Voraussetzungen Welthandelsland
gewesen sind . Die finanziellen , Handels - und Verkehrsverbindungen
nach Uebersee hatten einen entscheidenden Anteil an der Bildungdes niederländischen Bolksvermögens und Volkseinkommens und
des gesaintvölkischen und kulturellen Aufbaues . Das kam u . a . auchin der Errichtung einer bedeutenden und im Fabrikatioltsprogramm
reichhaltigen Industrie zum Ausdruck . Auch in der Landwirtschafts -
Politik saiid bieses weltweite Bild seineu Niederschlag. Man unter -
.ließ es , im eigenen Lande für eine autarke Futtermittelgrundlage
zu sorgen . Die holländischen Kühe weideten früher sozusagen am
La Plata , und so mußte sich nach Eintritt der englischen Blockade
der bis dahin breite Strom der Milch -, Käse- , Fett - und Fleisch-
erzeugung zu einem dünnen Rinnsal verengen . Zwar hat man mit
einer niederländischen Erzeugungsschlacht , auf holländisch „Pro -
dnctieslag " genannt , für die Entfaltung von neuen Erzeugung ?-
richtungen gesorgt . — z. B . durch verstärkten Getreide - , Hackfrucht-und Grünsnttermittelanbati — doch sind das naturgemäß . Maßnah -
men aus lange Sicht , die für die Gegenwart immer noch eine fühl-
bare Einschränkung der Versorgnngslage bedingen . Die Uebersee-
beziehungen sind zudem noch gänzlich ein Fragezeichen geblieben ,und dasselbe gilt für die in die Milliarden gehenden Auslands -
kapitalien , Beteiligungen und den hierher gehörenden Effektenbesitzdes niederländischen Volkes . Alles das sind Dinge , die den bürger -
lichen Teil der Niederlande gefühlsmäßig stark belasten und die ge -
rade in diesen Kreisen die Werbung für das neue Europa und die
richtige Anschauung davon nicht immer leicht machen.

ES liegt auf der Hand , daß da reaktionäre Kräfte , die es ja inallen Völkern gibt , auch in den Niederlanden versuchen, aus einer
solchen Sachlage Kapital zu schlagen. Ein solches Vorhaben kann
nicht daran anknüpfen , daß bis 1940 die englische Propaganda die
niederländische Oefsentlichkeit immer sebr stark bearbeitet und mitallen Führnngsmitteln der öffentlichen Meinung auch sehr wirksamerreicht hat , ein Umstand , der bei der bis dahin ausgeprägt liberal -
weltwirtschaftlichen Orientierung der niederländischen Geschäftswelt
nicht verwundern kann . Hieraus sind die Reibungen hervorgegangen ,die in dem niederländischen Anpassuugsprozeß an

'
Europa gelegentlichfestzustellen waren . Tiefer saßen sie im allgemeinen nicht. Man kann

sogar sagen , daß die breite niederländische Oefsentlichkeit ' den Er -
sordernissen des Krieges gegenüber sich immer loyal und korrekt
verhalten hat , und daß entsprechend dem nüchternen Sinn des
Holländers die Hinneigung zum europäischen Denken zwar langsam ,

Zu Köln 4 Krankenhäuser und Kirche« bombardiert
Dax heutige Wehimachlsberichl

Aus dem Führerhauptquartier , 17. Juni . Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Von der Ostfront wird nur örtliche Kampftätigkeit gemeldet .
Im südlichen Abschnitt wurden gestern 24 Sowjetslugzeuge , darunter
zwei durch ungarische Jagdflieger , ohne eigene Verluste abgeschossen .
An der nordsinnischen Front wiesen deutsche Truppen mehrere
sowjetische Vorstöße ab.

Die Luftwaffe traf vor Pantelleria ein Handelsschiff mittlerer
Größe und bei bewaffneter Ausklärung im nördlichen Atlantik einen
Frachter mit schweren Bomben . Beide Schisse erlitten so schwere
Beschädigungen , daß ihre Vernichtung sicher ist.

Britische Bomber griffen in der letzten Nacht westdeutsches Gebiet
an und verursachten durch Bombenwürfe aus Wohnviertel , insbeson -
dere in Köln , Verluste unter der Bevölkerung und Gebäudeschäden .
Vier Krankenhäuser uud drei Kirchen wurden getroffen . Gleichzei-
tig führten einzelne feindliche Flugzeuge Störslüge über Rord -
deutschländ durch . Bombenabwürfe wurden hierbei nicht festgestellt.

Nachtjäger und Flakartillerie der Lustwaffe vernichteten 14 Bomber .
Bier weitere Flugzeuge wurden gestern ohne eigene Verluste über
den besetzten Westgebieten abgeschossen .

Luftangriff auf den Hafen von Pantelleria
Rom , 17. Juni . Nach dem italienischen Wehrmachtbericht vom

Donnerstag griffen deutsche Kampsslugzeuge den Hasen von Pan -
telleria an . Auf einige kleinere Orte in Calabrien und Sizilien
wurden vom Feinde begrenzte Luftangriffe unternommen , die keinen
nennenswerten Schaden verursachten . Südwestlich von Sciacca
(Agrigent ) wurden zwei Flugzeuge von italienischen Jägern ins
Meer abgeschossen.

Italiener aus dem Balkan abgereift
Sofia , 17. Juni . Biele Italiener , Mitglieder der Kolonie in

Sosia , fahren heute und morgen nach Italien , um als Freiwillige
in die Armee einzutreten . Am 1«. Juni fuhr durch Sofia eine große
Gruppe von italienischen Staatsangehörigen aus der Türkei , die sich
als Freiwillige gemeldet haben .
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aber darum Wohl auch um so sicherer vor sich geht. Das beweisenim übrigen die niederländischen Kämpfer im Osten.Zweifellos , das Welthandelsvolt und Schiffahrtsvolk der Nieder -länder hangt an der Weltweite ! Deshalb werde » in den Nieder -landen alle politischen Konzeptionen und wirtschaftliche » Betrach -
tungen mit Interesse studiert , die sich mit der Frage beschäftigen,inwieweit ein in sich gefestigtes und gesichertes Europa in der Lagejem wird , in dieser Geschlossenheit auch wieder ein bedeutender Weltfattor zu werden . Der Kampf dieses Europas gegen den Bolschewis -mus , dessen unmittelbare Gesahr dem geruhsamen Bürger , der sichnie mit dergleichen besaßt hat , nicht immer ganz deutlich ist , wirdledoch zumindest in seinen wirtschaftlichen Notwendigkeiten erkannt ,
^ as

_machtvolle Anschwellen des totalen Krieges aber sorgt dafür ,oatz iedem Niederländer klar wird , wie restlos die Zeiten der Idyllezu (Silbe gegangen sind und welch ein Kampf der Geistes - und
Gedankenmächte — weit über das Wirtschaftliche hinausgehend —

begonnen hat . Die Erkenntnis von allen diesen Dingenwachst. Sie geht nicht stürmisch vor sich , das liegt dem Niederländernicht , aber sie ist da .
Die Wichtigkeit der Verbindungen mit Europa ist offenbar ge -worden . Es,gibt keine Arbeitslosigkeit mehr in den Niederlanden .In den ersten Jahren nach 194» haben der Fortfall der Devisen -

grenzen und der Zollgrenze mit dem Reich sowie der Aufbau eines
europäischen Zentralclearings mächtige,Arbeitsströme in das Land
gebracht . Verlagerungsaufträge beschäftigten die Industrie , die
Landwirtschaft stieß auf sichere Absatzmärkte , die Binnenschiffahrtbelebte sich sowohl im Inland als auch in ihren Beziehungen zumReich, die durch Schiffsverluste stark geschmälerte Seeschiffahrt fandin N»rd - und Ostsee neue Arbeit , die Handelsumsätze stiegen all -
gemein , und so ergoß sich ein breiter Strom von Beschäftigung und
Verdienst in das niederländische Volk. Später traten an diesemBilde insofern Korrekturen ein , als die europäische Verkehrslagedie Wanderbewegung der Arbeitskräfte und eine straffe Unterschei¬dung nach kriegswichtiger und weniger kriegswichtiger Beschäftigungvordringlich machte . Seitdem siieg die Ausreisebewegung der Arbeitvon den Niederlanden in das Reich und in das übrige Europa machtevoll an , während es gleichzeitig , genau wie in Deutschland , auchin den Niederlanden zur Schließung von nicht lebenswichtigenBetrieben kam.

Die Niederländer , so unangenehm solche Maßnahmen für das
Privatleben sein mögen , haben ein sicheres Gefühl für die Wichtigkeitdieier Entwicklung . So ist gleichzeitig auch auf diesem Wege der
Gedankenaustausch zwischen dem Reich und Holland immer lebhaftergeworden , und die Mauer der Entfremdung , die vor dem Kriegevom Westen her künstlich errichtet war , eikigestürzt . Das gilt beson-ders für die breiten Massen .

Trotz aller Nöte und Unbequemlichkeiten wird so mitten im
Kriege den Niederländern vor Augen gestellt, daß Europa dem
niederländischen Volk Chancen zu bieten hat . Zunächst sind es nurMittel , die vor dem Untergang , vor dem Hunger und vor Be «
schäftigungslosigkeit bewahren . Die Struktur der Beziehungen aber
zeichnet zugleich die Möglichkeiten ab , die eine künftige Friedens -
Wirtschaft einmal bieten kann . Wege , die früher verschüttet wurden ,sind wieder freigelegt worden . Wenn die Niederlande dabei vielfachin wirtschaftliche Vorleistung getreten sind, so erwerben sie sich damiteine Anwartschaft auf künftige europäische Abdeckung. Das gilt
z . B . für die Auslandsforderungen , die sich inzwischen bei der Nieder -
ländischen Bank «uf der Grundlage dieser Vorleistungen angesammelthaben . In ihnen kommt u . a . die Bildung eines neuen Europa -
Kapitals der Niederlande zum Ausdruck .

Man möge sich nicht wundern , wenn bei einer solchen Gesamt -
schau über die augenblickliche niederländische Situation immer wieder
wirtschaftliche Gedanken auftauchen , denn das Wirtschaftliche ist mitein Gruudzug des niederländnischen Denkens Das ist kein Grund ,pessimistisch zu sein, denn auch im Bereich der Wirtschaft werden dieNiederlande außer zu ihren Pflichten auch zu ihrem Recht kommen .Das gesunde Germanentum des niederländnischen Volkes aber bringtganz von selbst schon die Blüte der Kultur , der Wissenschaft undall der anderen völkischen Werte darüber hinaus zur Reife . Nichtmehr im Treibhaus , sondern in dem frischen Seewind , der dem Volkan der Wasserkante eigen ist. Auf diesem schweren Boden wächst die
Frucht nicht in schneller nnd üppiger Entfaltung , sondern nur in
stetiger Kultivierungsarbeit . Aber sie wächst, und sie bringt dannvor allen Dingen auch Qualitäten hervor .

Rooleveit wollte Rotspanier an die Ostfront schicken
H - J - Madrid , 17. Juni . Unter den rotspanischen Emigranten in

Mexiko und Kuba macht sich in den letzten Tagen eine verdächtigeGeschäftigkeit bemerkbar . Der berüchtigte Banditengeneral Miajahat eine Reise nach Washington angetreten und im Namen derbeiden roten Häuptlinge Negrin und Prieto der USA . - Regierungseine Unterstützung im Kampfe um die Zivilisation angeboten . Erunterbreitete den Herren im Weißen Hause den Vorschlag , 20 000 in
SKegifo und Kuba stationierte ehemalige Rote auszurüsten und siein die amerikanische Armee unter einem besonderen rotspanischcnOberbefehl einzureihen . Miaja äußerte dabei den Wunsch, dieseBanditenarmee bei der Invasion in Europa einzusetzen.

Das Weiße Haus verhielt sich diesem Vorschlag gegenüber ab -
lehnend , schlägt aber Miaja vor , sich mit seinen Leuten der mexi¬kanischen Armee zur Verfügung zu stellen, die demnächst ebenfallsGelegenheit haben werde , als Kanonenfutter für Roosevelt zu dienen .Allerdings könne man nicht dafür garantieren , daß sie in Europaeingesetzt würden . Es biete sich viel eher die Möglichkeit , sie im
Pazifik zu verwenden . Falls die Roten aber unbedingt Wert darauflegten , gegen Europa zu kämpfen , dann wolle man nach Rücksprachemit Mexiko die rotspanischen Helden mit einem Konvoi nachSowjetrußland schicken . Man sei sicher , daß sie dort mit
offenen Armen empfangen würden . Aber Miaja zeigte sich weniggeneigt , aus diesen Vorschlag einzugehen .

Sle Kraftprobe der Kommunisten mit der Arbeiterpartei
Labour -Pfingstkongreß bekundet Fortschritte der englischen Kommunisten

Tg . Stockholm , 17. Juni . Mit einer Mehrheit von 1951000
gegen 71 :? 000 Stimmen hat der Kongreß der Labour Party be-
schlössen , den Antrag der kommunistischen Partei aus Eingliederungin die Arbeiterpartei abermals abzulehnen . Dieses Ergebnis ist
keineswegs unerwartet , es stand vielmehr von Anfang an fest, daß
es den Kommunisten in diesem Jahre noch nicht gelingen würde ,eine Mehrheit sür ihre Forderung zu erreichen , da deren Absichten,die offizielle Ausnahme in die Parteimasckine der englischen Linken
allzu offenkundig war . In Wirklichkeit ging es aber den englischen
Kommunisten gar nicht um einen solchen Erfolg , zumindest noch nicht
in diesem Augenblick . Die Absicht ihres Manövers , das nun seit
einem Jahr immer wiederholt wird , besteht vielmehr darin , eine
Kraftprobe mit der Labour Party auf legaler Basis auszutragen ,
ohne dadurch den Verdacht in der Allgemeinheit zu erwecken. Diesen
Zweck haben die Kommunisten auch erreicht . Die Kommunisten konn-
ten nämlich beweisen , daß sie in den Gewerkschaften sehr bedeutende
Fortschritte gemacht haben , vor allem konnten sie den Nachweis
erbringen ( und darum ging

'
es ihnen aus naheliegenden Erpressungs -

absichten ganz besonders ) , daß ihre Position in den Gewerkschaften
der kriegswichtigen Industrien besonders sest verankert ist. Die Ge-
werkschaftSvertreter der Kohlengruben haben beispielsweise demon -

strativ in einer sogenannten Blockabstimmung ohne Ausnahme für
das kommunistische Aufnahmebegehren gestimmt , das heißt 400 000
Stimmen den Kommunisten gebracht , also ungefähr zehnmal so viel ,als die kommunistische Partei vor Beginn dieses Krieges eingeschrie»
bcne Mitglieder in England hatte . Die englischen Gewerkschaften
hatten am Tage vorher bereits einen nicht minder auffallenden Erfolg
gegenüber der alten Führung der Labour Party erzwungen dadurch ,daß sie den Innenminister Morrison , den Vertrauensmann der Kon-
servativen , aus dem Vollzugsausschuß der Labour Party hinaus »
wählten . Bei dieser ersten Abstimmung hatten sie auch die Unter -
stütznng der Metallarbeitergewerkschaften , also ebenfalls eine der
politischen Schlüsselpositionen der englischen Kriegswirtschaft . Es ist
deshalb nicht zu leugnen , daß der Psingstkongreß der Labour Party
für die Kommunisten durchaus ein Erfolg war . Unter diesem Gesichts»
Punkt wird auch die Wahl des Juden Laski, der als Verbindungs -
mann nach Moskau geht , und Emanuel Shinwells bewertet , denen
kürzlich noch wegen ihrer linksgerichteten Ansichten vom National -
komitee Disziplinarstrafen angedroht wurden . Das konservative Blatt
„Daily Mail " meint schadenfroh : „Die Labour Party hat sich wieder
als ein Karren ohne Pferd gezeigt . Sie hat Herbert Morrison ver -
abschiedet, der für die Rolle des Kutschers trainiert hat und die
Zügel Greenwood gegeben. Aber sie hat nach wie vor kein Pferd . "

17 Völker in emziyartiyer Arbeitskameraöfchaft
Kongreß öer europaischen Arbeiter eine Demonstration »er Arbeitskraft des Kontinents

Hamburg , 17. Juni . In der Hansestadt Hamburg eröffnete am
Mittwoch im Rahmen einer eindrucksvollen Feier im großen Fest -
saal des Rathauses , der mit den Bannern der an dem Kongreß teil -
nehmenden europäischen Nationen geschmückt war , StaatssekretärGutterer eine unter dem Leitwort : „ Europäische Arbeiter schaffen
für den Sieg " stehenden Kongreß , der bis zum 23 . Juni allabendlichin großen Hamburger Sälen Veranstaltungen der einzelnen Natio -
nen mit unterhaltenden und künstlerischen Darbietungen im Geist
ihres eigenen Volkstums bringen wird . So finden sich auf dem
Kongreß die in Hamburg schaffenden Angehörigen von 17 Nationen
zur Demonstration einer einzigartigen Völkerkameradschaft zusammen .

Ihren Höhepunkt erreichte die Kundgebung , als die einzelnen
Delegationsführer an das Rednerpult traten , um in ihrer Landes -
spräche nnd zum Teil in eigener Ucbersetzung in die deutsche Sprache
den Willen ihrer Arbeitskameraden , an der gemeinsamen europäi -
schen Ausgabe mit dem Einsatz ihrer ganzen Arbeitskraft einzutre -
ten , zu bekunden .

Die Reihe der Ansprachen eröffnete der Vertreter Italiens ,der betonte , daß der italienische Arbeiter nach drei Kriegsjahren
mehr denn je den Haß gegen unsere Feinde und die Liebe zu un -
seren beiden Völkern fühle , die gemeinsam kämpften und ihr Blut
für die Idee unserer Kultur vergießen . Es folgten dann die Ver -
treter der rumänischen , der ungarischen und der kroati »
schen Nation . Es schloffen sich die Vertreter der s p a n ij ch e n
Delegationen sowie der bulgarischen Abordnung an , die ebenso
wie die Vertreter der Abordnung der Arbeiter aus dem P r o t e k -
torat , der Slowakei , aus Estland , Lettland und L i -
tauen , ihren entschlossenen Willen bekundeten , durch ihre Arbeit
für ein neues Europa zu kämpfen . Der Vertreter der Abordnung
der flandrischen Arbeiter bekundete in -deutscher Sprache den

Willen seines Volkes , am Aufbau eines neuen Europas mitzuarbei -
ten . In gleichem Geiste sprach der Vertreter der Niederlän »
der und der Dänen . Der Vertreter der französischen Ar -
beiterdelegation betonte , daß Frankreich durch seine Arbeit seine
Stellung in Europa zurückgewinnet müsse. Auch die Vertreter der
wallonischen und ukrainischen Arbeiter bekundeten ihren
Einsatzwillen für ein neues Europa .

Nach dieser einzigartigen Willenskundgebung zur gesamteuropäi -
schen Aufgabe ergriff Staatssekretär Gutterer das Wort . Er
kennzeichnete das Bekenntnis der Vertreter der europäischen Arbeiter
als Demonstration einer Völkerkameradschaft , wie sie vor zehn oder
zwanzig Jahren niemand für möglich gehalten hätte . Gegen die
Flut des . Bolschewismus nnd gegen den Imperialismus des nord -
amerikanischen Kapitals gibt es nur eine einzige Parole : Gemein -
same Abwehr der gemeinsamen Feinde und gemeinsame Vertretungder gemeinsamen Interessen . Diese Parole , und nicht politischer
Zwang , hätten die riesenhafte Zahl europäischer Arbeitskräfte ver -
anlaßt , nach Deutschland zu gehen und in Deutschland zu arbeiten
und tätig zu sein, denn sie wissen, daß mit dem Reich, dem Kernland
unseres Kontinents , auch die Zukunft ihres eigenen Volkes und ihrer
eigenen Kinder steht und fällt .

„Wir sind heute hier versammelt im Zeichen der Mobilmachung
aller Kräste des Kontinents " , so schloß Gutterer . „Wenn unsere Sol -
baten die militärische Macht unserer Völker zeigen, dann zeigt diese
Kundgebung die Kraft ihrer Arbeit . In beiden sehen wir die Sicher -
heit des Lebens der europäischen Völkergemeinschaften , der wir mit
Stolz angehören . Geeint und zu gemeinsamer Leistung verschworen ,
ist Europa unüberwindbar . In diesem Glauben geben wir ebenso
hart wie entschlossen die Fahnen unserer Völker : „Mit ihnen sind
die besten Kräfte Europas , und mit ihnen ist der Sieg !"

Admirat Warrecha sprach zur Jugend
Berlin , 17 . Juni . Vor einem Einsatz in -den Einheiten der Hitlßr -

Jugend wohnten eine Anzahl von Ritterkreuzträgern der Kriegs -
marine einer Großveranstaltung im Berliner Sportpalast bei, wo
neben namhaften Vertretern der Partei , der Wehrmacht und vor
allem der Kriegsmarine , der Ellern der Jugend und geladener Ver «
wundeter , mehr als 10 000 Hitlerjuugen und BDM . - Mädel waren .

Der Chef des allgemeinen Marinehauptamtes , Admiral War -
c e ch a, würdigte dabei die Leistungen der Panzerschiffe und Schweren
Kreuzer , die Erfolge unserer Hilfskreuzer auf allen Weltmeeren und
vor allem den härtesten aller Kämpfe zur See , den Kampf unserer
U -Boote , und sagte : „Wenn in diesem Kriege bisher rund 32 000 000
BRT . feindlichen Schiffsraumes versenkt wurden , so spricht diese
Zahl für sich selbst". „Der Gegner "

, so sagte der Admiral Warcecha
weiter , „möchte gar zu gerne , wissen, wieviel U-Boote im Kampf
gegen ihn stünden und wieviel Boote von starken deutschen Arbeiter -
Fäusten fertiggestellt würden ." Er könne den Briten mitteilen , es
seien weit mehrmals ihnen lieb wäre . Die Besatzungen dieser Unter -
seeboote kommen aus den Reihen der Hitler -Jngend und setzen sich
überwiegend aus Freiwilligen zusammen . Der Nachwuchs .der
U - Boot - Waffe werde bereits in der Hitler -Jugend zu jenen Tugen -
den erzogen , die die Erfolge dieses Krieges auslösten . Die Kriegs -
marine , so sagte der Admiral , hat die Marine -HJ . ausdrücklichals ihre Nachwuchsorganisation anerkannt .
König Sustav über die Ausgaben konstitutioneller Monarchen

Stockholm , 17 . Juni . Der 85 . Geburtstag König Gustavs von
Schweden fand seinen Höhepunkt und Abschluß in einer Huldigungvon 9000 Vertretern des schwedischen Volkes , darunter die der
Regierung , des Reichstages , der Wehrmacht , der Geistlichkeit , der
Beamtenschaft , der Wirtschaft , der Studentenschaft und unzähliger
Organisationen und Verbände im Burghof des Königlichen Schlossesin Stockholm . Mit ihren Fahnen und mit klingendem Spiel mar -
schierten die Abteilungen in den Schloßhof ein . Im Namen aller

DaS erste Tausch- Kaufhaus - ein Kriegsaustveg
, in Königsberg bewährt

Am 28. Dezember 1942 nahm das erste Tausch - Kaufhaus DeutsZh-lands in Königsberg i . Pr . seine Tätigkeit auf , das st« inzwischenals Kriegsausweg aus der Verknappung wichtiger Waren sehr gutbewährt hat , wie ein Tätigkeitsbericht zeigt , de» Tr . Arno Neumannim „ Gemeindetag " mitteilt . Gebrauchte Gegenstände , die auf demfreien Mar « nicht oder nur schwer erhältlich sind , werden auch sonstvielfach im Reich nach Möglichkeit auf dem Tauschwege gegen andereGegenstände abgegeben . Der Gauleiter von Ostpreußen , OberpräsidentErich Koch, hatte sich jedoch entschlossen , dieses Tauschwesen aus eineöffentliche Basis zu stellen . Seiner Anweisung verdankt ein eingeführ -teS Kaufhaus in bester Lage an der Hauptverkehrsstraße von KönigS -
berg , daß es zum ersten Tausch - KaushauS unter städtischer Regiewurde .

Der Bericht besagt über die bisherigen Erfahrimgen u . a . : In wel -
eben» Umfange die Königsberg ?» Tauschstelle notwendig und segensreichist , beweisen nicht nur zahlreiche Stimmen aus der Bevölkerung , son -dern auch die vielen abgeschlossenen Geschäfte . Allein in den ersten vierMonaten wurden 4500 Tauschgeschäfte vermittelt , also durchschnittlichSV bis 60 pro Tag . Dabei werden gegenwärtig in dem Tausch - Kanf -
Haus folgende Waren erfaßt und zur Schau gestellt : Bekleidung , Möbel ,Teppiche , Glas . Porzellan , Eisenwaren , Lampen , Kocher , Spielwaren ,Sportartikel , Leder - und Galanteriewaren , Musikinstrumente . Fahrräder ,Maschinen , Kinderwagen , Radtogeriite , Photoapparate , Gold - und Sil -
bersachen . Schmuck , Kunstgewerbe , Uhren und Schuhe . Diese Reihe er -
weitert sich noch um große oder besondere Gegenstände , die außerhalbder Geschäftsräume der Tauschstelle vermittelt werden . Zum Leiter des
Tausch -Kaufhauses wurde der Leiter des im Kriege geschlossenen Städ -
tischen Leihamies bestellt , der nmsasfende WarenkenniniZ besitzt . Seine
Tätigkeit wird ergänzt durch die Fachkenntnisse branchekundiger Auf -
stchtshelser , Schätzer und Tauschbelferinnen aus dem Einzelhandel .

Zwei Prinzipien werden sür die Tauschgeschäfte streng durchgeführt :
1 . Wer einen Gegenstand zu haben wünscht , muß auch einen Gegen -
stand geben . 2 . Die zu tauschcnden Gegenstände müssen sich In einem
angemessenen , d . b . ungesähren Wert zueinander Verhalten . Es gibtnatürlich weit mehr Tanschlnstiae , als solche, die zu eincm Abschlußkommen . Der Mar » bleibt also immer rege . Die beiden Prinzipien

aber halten Spekulanten . Hamsterer und umherstreifende Gelegendelts -auskaufer von ihm fern . Die Bewertung der Gegenstände ersolgt dnrchvereidigte und fachkundige Schätzer unter Beachtung der Preisstop -Vorschriften . Hierdurch wird nicht nur die Wertiibervorteilung , sondernauch die UnterbewertnNg ausgeschaltet . Im übrigen braucht man ntchtimmer einen unmittelbaren Tauschpartner , denn diesen ersetzt notfallsd e Tauschstelle mit ihren angekauften Beständen . Daß die Tauschstelleniemals Ersatz für die reguläre Versorgung durch den Handel seinkann, ' ergibt sich schon daraus , daß sie nicht planmäßig ankauft undda »; die ihr angebotenen Waren gebraucht und meist nicht mehr modernsind . Sie wird deshalb nie Konkurrenz für den ordentlichen Handelsein , was sie auch ntcht will
Reichsbantnoten zu fünf Reichsmark als Ersatz für

gleichwertige Rentenbantfcheine
In den nächsten Tagen beginnt die Reichsbank mit der Ausgabeeiner Reichsbanlnote zu fünf Reichsmark , um den Bedarf des Verkehrsnach einem Zahlungsmittel in dieser besonders beliebten Stückelung zubesriedigen . Set » Kriegsausbruch ist die Nachfrage nach Geldzeichenkleinerer Stückelung , insbesondere infolge der starken Erweiterung desReichsmark - Umlausgebietes , ständig gestiegen nnd dürfte infolge desArbeitseinsatzes bisher nicht berufstätiger Volksgenossen in kriegswich -tigen Betrieben aller Voraussicht nach weiter wachsen . Demgegenüberkann jedoch der Umlauf der gegenwärtig im Verkehr befindlichen Zah -

lungsmittel über fünf , zwei und eine Reichsmark nicht ohne weitereserhöht werden , da die Ausgabe von Rentenbankschetnen , von denendie kleinen Abschnitte seit 13Z9 in weitem Umsange an die Stelleder aus dem Verkehr gezogenen Scheidemünzen aus Nickel und Silbergetreten sind , in ihrer Höhe durch die Renienbankgesetzgebung be-
grenzt ist.

Die Ausgabe einer Reichsbanlnote , u Füns Reichsmark wird dasder Bevölkerung gewohnte Bild der Zusammensetzung des deutschcnGeldumlausS aus ReichSbanknoten , Renienbankscheinen und Reichs -
siheidemüme « nicht wesentlich verSndern . In dem Mäste , wie die neuenRoten in den Verkehr gelangen , werden Scheine , u Fünf Rentenmark |eingezogen werden . Das hierdurch freiwerdende Umlaufkontingent der *
deutschen Rentenbank eröffnet die Möglichkeit , den Bedürfnissen deS |Verkehrs entsprechend - vermehrt Abschnitte zu Zwei und zu EinerRentenmark auszugebe ». 1

Versammelten richtete der schwedische Ministerpräsident Hansson eine
Ansprache an ' den König , die noch einmal der tiefen Liebe und
Verehrung des schwedischen Volkes Ausdruck gab .

Sichtlich bewegt dankte der greise Köritg dem Ministerpräsidenten
für die Glückwünsche. Er hob hervor , daß es unter den heutigen
politischen Verhältnissen nicht leicht sei, immer den rechten Kurs zu
steuern und dem schwedischen Vaterland den Frieden und die Freiheit
zu bewahren . Der König betonte dabei die volle Einigkeit , die
zwischen ihm und seiner Regierung bestanden habe und bestehe. Es
sei seine Auffassung , daß ein konstitutioneller Monarch unter ge -
wöhnlichen normalen Verhältnissen nicht als Führer in der einen
oder anderen Richtung auszutreten brauche , sondern nur in Aus -
nahmesällen . In der jetzigen großen Weltkrise jedoch habe er es
als unabweisbare Pflicht betrachtet , durch persönlichen Eingriff bei
mehreren Anlässen dem Lande aus den Schwierigkeiten des Augen -
blicks herauszuhelfen . Das sei biZher gelungen , doch sei die Gefahr
noch nicht überwunden . Wenn das norwegische Volk auch in Zukunft
einig zusammenhalten werde , so bestände die Hoffnung , die stür -
mischen Zeiten zu überwinden . Die schwedische Nationalhymne und
das alte Lutherlied „Eine feste Burg " bildeten den Abschluß der
eindrucksvollen , von musikalischen Darbietungen schwedischer Stu -
dentenchöre umrahmten Feier .

Die Terrorfchäöen in Neapel
Rom , 17. Juni . Interessante Angaben über die Schäden , die

Neapel durch den britisch - nordamerikanischen Lustterror erlitt , ver -
öffentlicht „Popolo di Roma ". Zerstört oder schwer getroffen wur -
den in Neapel 21 Kirchen , 1 Museum , 10 Schulen , 1 Sportplatz ,das Frauengefängnis , 7 Kindergärten , 1 Kinderheim , das Amt der
Staaisschulden des Staatsarchivs aus der Bourbonenzeit , 16 histori -
sche Paläste und 2 Parks .

Alles wurde getan , um die Kunstschätze Neapels soweit wie irgend
möglich in Sicherheit zu bringen . So wurden bisher 12 000 Kunst -
werke fortgeschafft , über X Million Bücher und Manuskripte , ferner
drei Millionen Dokumente aus Archiven , in denen sich wertvolle
historische Dokumente , wie Papstbullen und Erlasse aus früheren
Zeiten befinden . Diese Zyklopenarbeit ist, wie es heißt , erst in der
letzten Zeit durchgeführt worden . Neapel hatte seit Kriegsanfang
I83mal Alarm , 71mal wurden Bomben geworfen und 1100 Stun -
den ergibt die Summe der Alarmstunden .

Auf Vantetteria steht kein Saus mehr ganz
Lissabon , 17 . Juni . Ein Sonderkorrespondent der Londoner „Times "

bestätigt , daß bei dem Bombardement der Insel Pantelleria keinerlei
Rücksicht auf zivile Objekte genommen wurde . Als man dort an Land
setzte, heißt es in dem Bericht, - stand nicht ein Haus mehr auf seinen
Grundmauern , die Straßen waren selbst für Militär - Geländewagen
unpassierbar . Alle Ansiedlungen seien in Schutt und Asche gelegt worden .

Damit wird in der den Briten eigenen zynischen Weise rundweg
zugegeben , wie brutal man auch in diesem Fall Frauen und Kinder
mordete und die Wohnstätten friedlicher Zivilisten zu vernichten
trachtete .

Australiens Außenminister in London
Stockholm , 17 . Juni . Australiens Außenminister Dr . HerbertEvatt traf am Dienstag im Flugzeug in London ein . Er kam aus

Washington , wo er an der Rooseoelt -Churchill -Konserenz teilgenom¬men hatte .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :Generalmajor Ferdinand Nöldechen , Kommandeur einer Infanterie -
Division ; Major Heinrich Kiesling , Bainillons -Kommandeur in eincmGrenadier -Regiment : Major Volkhard Eitner , Bataillons Kommandeurin eincm Grenadier -Regiment .
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9-Millimeler-Geschoß im Pfeiienkopf

Bremen . Ein Pfeifchen hatte sich in einer Arbeitspause der 70-
jährige Friedhossgärtner Röpe in Rethem an der Aller gestopft , als
eS plötzlich in der Pfeife zu krachen begann . Durch irgendwelche
Umstände war ein S-Millimeter -Geschoß zwischen den Tabak und
damit in den Pfeifenkopf geraten . Bater Röpe kam mit dem Schreckendavon , da er die Pfeife sofort wegwarf .

Juwelen und KaxloHelschalen
Brüssel . Auf dem Polizeirevier des Brüsseler Stadtteils Saint -

Pierre -Jette erschien dieser Tage in Heller Verzweiflung eine Frauund erzählte , daß sie Schmuckstücke im Werte von 100 000 FranksouS Versehen in den Mülleimer geworfen habe . Sie hatte , um sich
ihres Besitzes wieder einmal erfreuen zu können , die Juwelen ausdem Küchentisch ausgebreitet , zwischendurch dann Kartoffel geschältund nachher Kartoffelschalen samt Juwelen in den Mülleimer ge -
worfen , der ausgerechnet an diesem Tage auch gleich geleert und
weggefahren wurde . Bis heute haben sich die Juweleti nicht wieder
gefunden . s

Ein Eisenbahnwagen wild schwarz verschoben
Nantes . Nachdem zwei Individuen erfahren hatten , daß ein

Wagen mit 10 Tonnen Zucker die. Zuckerfabrik Say verlassen hatte ,um nach Rennes übergeführt zu werden , konnten sie zwei Esenbabn -
angestellte veranlassen , den Wagen nach Nantes zu spedieren . Die
beiden Schwarzhändler gaben sich dann als Empfänger aus und
führten die Ware in eine Garage , um sie später weiter zu veräußern .Die Polizei kam der Sache auf die Spur und verhaftete alle vier
Beteiligten . Der Zucker konnte sichergestellt werden .
Ein Lausbubenstreich bringt ein Haus in Aulregung

Mailand . Frau Ada R . fuhr des Nachts aus dem Schlaf auf.
Zuerst glaubt « sie ihren Ohren nicht zu trauen , aber es war kein
Zweifel : aus der nebenan liegenden Küche drang ein feines Glocken-

?
«läute an ihr Ohr . ES war der Klang von mehreren hellen Glöck-
ein , der ihr die Haare zu Berge trieb . Sie versuchte wieder einzu -

schlafen, aber als sie das Glockengeläut ? immer wieder aufschrecken
ließ , stand sie auf und rief die Nachbarin , eine ältere Witwe , um
mit ihr gemeinsam in die Küche vorzudringen .

ES war jedoch nichts zu finden . Die Küche war leer . Der Glocken-
klang trat erst wieder in Erscheinung , als die beiden Frauen im
Nebenzimmer waren . Am Morgen wurden die Untersuchungen fort -
gesetzt . Und da sich Frau Ada fürchtete — hier waren ganz offen -
sichtlich Gespenster am Werke — , überredete sie die Nachbarin , die
nächste Nacht bei ihr zu verbringen . Und abermals setzte gegen

Mitternacht daS helle Glockenklingen ein , so unheimlich , daß die
beiden Frauen vor Schrecken aufschrien . Als eine abermalige Durch -
suchung der Küche ohne Erfolg blieb , wandte man sich zunächst Hilfe -
suchend an die übrigen Hausbewohner . Die verschiedensten Mut -
maßungen wurden geäußert , und ein ISjähriger Junge setzte die
Nerven der Frau Ada stärkster Belastung aus , als er ihr ein Buch
mit dem Titel „Das Geheimnis der Geisterglocke" lieh , das erzählte ,wie in einem schottischen Schloß um Mitternacht eine geheimnisvolleGlocke zu läuten begann , die den Schloßherrn an ein früher be¬
gangenes Unrecht erinnerte und ihn nicht schlafen ließ, bis er selbst
in einem Moor den Tod suchte.

Frau Ada , die gleich der abergläubischen Nachbarin überzeugt
war , daß hier überirdische Mächte ihr Spiel trieben , zermarterte
sich von früh bis spät den Kopf, was sie denn BöseS getan haben
könnte . Schließlich aber hielt sie es doch für besser , da die Glocken-
stimme pünktlich jede Nacht wiederkam , die Polizei zu alarmieren .
Der die Untersuchung leitende Kommissar konnte in der Küche nichts
Verdächtiges feststellen. Aber da er die Hinterlassenschaften von
Mäusen entdeckte, empfahl er der Hausfrau so nebenbei , einige
Mausefallen aufzustellen . Und gerade dies sollte des Rätsels Lösung
bringen , obwohl das Auftreten von Mäusen zunächst nichts mit
geisterhaftem Glockengeläute zu tun haben schien . Am Morgen saß
in jeder Falle eine zitternde Maus , und jedes dieser Nagetiere trug
an einem blauen Bändchen ein niedliches Metallglöckchen am Hals .
Das hatte man nicht erwartet , aber damit war das nächtliche
Glockengeläut jeglichen überirdischen Hintergrundes entkleidet . Blieb
nur noch das Rätsel , zu lösen , wie die Mäuse zu den Glocken kamen .
Auch dies gelang dem Kommissar , indem er alle Hausbewohner
einem eingehenden Verhör unterzog und schließlich den erwähnten
löjährigen Jungen als Täter feststellte, der zugab , den Streich verübt
zu haben , um die abergläubische Frau Ada zu erschrecken , was ihm
mit Unterstützung des Geisterromans prächtig gelang . Er erhielt
von dem Kommissar , der sich kaum das Lachen verbeißen konnte ,eine Gardinenpredigt , und seither herrscht wieder Ruhe im Hause ,wenn man nicht das Gelächter , das sich unter den Bewohnern erhebt ,wenn Frau Ada erscheint , als Ruhestörung bezeichnen will . zb .

Roosevells zehnjähriger Enkel freigesprochen
Lissabon. Der zehnjährige Enkel des Präsidenten Roosevelt ,William Donner Roosevelt , der beim Spielen mit einem Revolver

seinen elfjährigen Kameraden erschoß, wurde vom Jugendgericht in
Gegenwart seiner Mutter freigesprochen . Einzelheiten über das Ver -
hör werden nicht bekannt . Der Richter soll sich geweigert haben ,einen Kommentar zu dem „abgeschlossenen Fall " zu geben.

90a « das Kasino von Wssa alles auf dem Qetvlssen hat
In 50 Jahren 18000 Selbstmorde — Auch 40 000 Deutsche versuchten ihr Glück im Spiel

Nizza . Heber 18 000 Besucher des Kasinos von Nizza haben sichin den 50 Jahren des Bestehens des dortigen Spielsaals das Leben
genommen , weil sie im Spiel ihren letzten Besitz verloren hatten .
Dieses Ergebnis einer privaten Statistik wird anläßlich des bevor -
stehenden Abbruchs des KasinoS bekannt . Es besteht kaum ein Zwei -
fel, daß die Statistik , in der lediglich die bekanntgewordenen Selbst -
mordziffern der Nizzaer Spielhölle verzeichnet sind, in Wirklichkeitweit hinter den tatsächlichen Zahlen der Opfer des Spielsaals zurück¬bleibt . So weiß man von 3000 weiteren Personen , die in der Ver -
zweiflung über ihr Unglück im Spiel den Tod in den Wellen des
Mittelländischen Meeres gesucht haben , aber gerettet wurden . Keine
Statistik aber redet von den vielen Tausenden , die sich durch ihre
Spielleidenschaft in Nizza ruinierten und außerhalb Nizzas zugrunde
gingen . In dem halben Jahrhundert seit der Eröffnung des Spiel -
betriebS an den Roulette - und Baccarat -Tischen des Kasinos von
Nizza gaben sich rund % Million Männer und Frauen dort ein
Stelldichein . Glücksjäger , Abenteurer und Neugierige aus aller
Herren Länder lösten einander ab : 80 000 Franzosen , 75 000 Eng -
länder , je 60 000 Süd - und Nordamerikaner , 50000 Italiener ,40 000 Deutsche, ebensoviele Japaner und Chinesen , 32 000 Spanier ,30 000 Schweden , Dänen und Norweger und 10000 Portugiesen
haben nach den Feststellungen der Spielbank in Nizza dort das Glück
gesucht.

Unter den Opfern der Spielleidenschaft , die sich nach dem Verlust
ihrer wirtschaftlichen Existenz in Nizza das Leben nahmen , befanden
sich 10 % Frauen . In den 50 Iahren de§ Bestehens des Spielsaals
wurden dort ferner 470 Hochstapler und sonstige Verbrecher verhaftet .
Man legte allerdings Wert darauf , daß diese Verhaftungen immer
möglichst diskret und ohne Aussehen vor sich gingen , um die übrigen
Spieler nicht zu verscheuchen. Auf Grund einer sorgfältigen Schu -
lung der die Spielsäle überwachenden Polizei hatte man damit auch
fast immer Erfolg . Nur einmal kam es in den Räumen des Kasinos
zu einer Schießerei , als man einen falschen Herzog festnehmen wollte
und dieser die Waffe zog.

ABC .-Schütze steckt seine Schule in Brand
Lausanne . Als Großbrandstifter wurde in der südlich von London

gelegenen Stadt Carshalton ein sechsjähriger Bengel festgestellt, der

daS große Schulgebäude , in der er als ABC - Schütze ochsen mußte ,in Brand gesteckt hatte . Nach anfänglichem Leugnen überführt ,
gestand der hoffnungsvolle Sprößling seinen Eltern , er hätte es
satt gehabt , in die Schule zu gehen und deshalb habe er das ihm
verhaßte Schulhaui einfach angesteckt.

Osteuropäische Enzyklopädie ,
In den nächsten Tagen beginnt , im Zentralverlag der NSDAP .

Franz Eher Nachf ., Berlin , herausgegeben vom Leiter der Haupt -
abteilung Presse und Propaganda im Reichsministerium für die
besetzten Ostgebiete , Dr . Hans Hohenstein , in Zusammenarbeitmit den zuständigen Stellen der deutschen Ostgaue , des General -
gouvernements , der Reichskommissariate Ostland und Ukraine , sowie
den Sachbearbeitern des Reichsostministeriums , als eine Enzyklopädie
des gesamten Wissens über den europäischen Ostraum das Lieserungs -
werk : „Die O st kartet ; Grundriß des Neuaufbaus
im Osten " zu erscheinen . Die „ Ostkartei " wird das gesamte
Gebiet , das durch den neuen Begriff des . Ostraums " bezeichnet wird ,
inhaltlich umfassen , d . h . das Generalgouvernement , die unter deut -
scher Führung stehenden „besetzten Ostgebiete"

, also die Reichs -
kommissariate Ostland und Ukraine , den zu Rumänien gehörenden
Bezirk „Trvisnistrien " und das Gesamtgebiet der Union der Sozia -
listischen Sowjetrepubliken .

Die in der „Ostkartei " geschaffene osteuropäische Gesamtschau
richtet ihren Blick aber nicht nur aus die entfernteren Gebiete des
Ostraums , sondern sie bezieht in ihr Blickfeld vor allem auch den
„allernächsten " Osten ein , das geographische und geopolitische „Vor -
selb des Ostens "

, d . h . den Kranz der alten deutschen Ostgaue , ohne
deren genaue Kenntnis ein wirkliches Wissen um die Dinge nicht
denkbar ist. Der Herausgeber formuliert in seiner Einleitung die
hierauf bezüglichen Gedankengänge folgendermaßen : „Die deutschen
Gaue Ostpreußen , Danzig - Westpreußen , Wartheland und Oberschlesien
waren in den letzten Jahrhunderten stets das entscheidende Glacis ,
auf dem sich der deutsche Kampf mit den verschiedenen Regimen des
Ostens abspielte . Sie sind es in der jüngsten Gegenwart nicht minder
gewesen : durch den Krieg hat nicht allein der Raum zwischen Weichsel
und Donez eine tiefgehende strukturelle Aenderung erfahren , sondern
es sind durch ihn auch die Grenzen und Aufgaben der deutschen
Ostgaue völlig andere geworden . Ueber diese inneren und äußeren
Wandlungen gibt es aber noch keine authentischen Unterlagen , die
geschlossen der Oeffentlichkeit zugänglich wären , und das ist der
andere Grund , weswegen diese Gaue in den Kreis der Ostkartei mit
aufgenommen wurden . Anderseits ist vorläufig darauf verzichtet
worden , die übrigen östlichen bzw. südöstlichen Gebiete mit einzu -
beziehen ; sie sind gegebenenfalls einer späteren Ausgabe vorbehalten ."

Auf die sachlich- sachliche Gliederung hin gesehen, umfaßt die
„Ostkartei " alle Bezirke des öffentlichen Lebens . An der Spitze steht ,
gegliedert in die Begriffe : Allgemeines , Geschichte , Völker und
Sprachen , Religionen , Landschaft und Bodenschätze, Städteverzeichnis ,
Verwaltungseinteilung und Personenverzeichnis , eine den ganzen
Osten umfassende Gesamtübersicht . Ihr folgen sechs große, die ein -
zelnen Ostgebiete umfassende Abteilungen .

Entscheidendes Charakteristikum der großen Enzyklopädie ist, daß
jedes einzelne Fachgebiet von den hervorragendsten Sachkennern und
Männern der Praxis innerhalb der Verwaltungskörper der einzelnen
Ostgebiete jeweils nach dem neuesten Stand der Entwicklung be-
arbeitet wird . Um das Material ständig nach dem letzten Stande
der Dinge auf dem Laufenden zu halten , ist aus die Form des
geschlossenen Handbuches verzichtet und die monatliche Karteilieferungin Gestalt des „Losen Blattes " gewählt worden . Dieser Grund -
fatz ständiger Erneuerung ist zwar in Krieaszeiten be-
sonders schwierig zu verwirklichen , aber er erwies sich als un -
erläßlich , und damit war die Durchführbarkeit auch gegeben.

Johannes Moeller .

Das Karlsruher Gelt strömt zur Sparkasse
Im letzten Jahr nahmen die Spareinlagen um 35 Mill. RM . zu - Kon 100 Karlsruhern haben 78 eln Sparbuch

Nach dem Bericht der S t » d t . Sparkasse Karlsruhe ist die
Bilanzsumme Ende 1942 auf 185 271418 RM , angewachsen . DieSteigerung gegenüber dem Vorjahr beträgt 39 T19 348 RM . oder 27,3v . H . (i . V . 28 542 984 RM . oder 24,4 v . H .) . Der Gesamtumsatzhat sich aus einer Seite de? Hauptbuches gegenüber dem Vorjahr von825 627 453 RM , aus 996 819 84» RM . erböht . Die Erhöhung beläuftsich auf 171 192 387 RM . oder 20,7 v . H . (i . V . 147 372 812 RM . oder21,7 v . H,>. Der Gesamtvestand der Einlagen (Svarein -
lagen , Depositen , Giro - und Kontokorrenteinlagen ) erhöhte flch von137173 223 RM . auf 175 675 879 RM . , als- um 38 502 656 RM . oder28,1 v . H . ti . V . 27 612 538 RM , oder 25,3 v . H,) , obwohl gegen EndeDezember 1942 für die Barabgeltung der Gebäudesondersteuer etwa4,5 Millionen RM . von Gnthabenkonten abgerufen wurden . Die
Spareinlagen haben sich im Laufe des Berichtsjahres von116 280 916 RM . auf 151 481 559 RM . erhöht . Die Vermehrung beträgtalso 35 200 64 .3 RM , oder 30,3 v , K , des Standes anfangs 1942 (i . B .24 497 298 RM . oder 26,7 v . £>.) . Die Durchschnittsguthaben auf einemSparkassenbuch belauft sich auf 879,19 RM , (i , V . 713,10 RM, ) . Ausden Kopf der Bevölkerung des Bezirkes (221 ono Einwohner ) entfallenEnde 1942 685,43 RM . (i . V , 526,15 RM, ) Spareinlagen . Aus 100Einwohner kommen 78 ti . V , 73) Sparkassenbücher . Den Ende 1942
ausgegebenen 7286 Heimsparkaffen und Sparuhren wurden in 7816<1. V . 5796 ) Leerungen Sparbeträge in Höhe von 180 262 RM . ( I. V .169 690 RM .) entnommen . Da « Wehrmachtsparen , KdF .-Reisesvarenund HJ .- Svaren war der Zeit entsprechend gering . Im Gefolgschcni -
sparen wutden dagegen gute Erfolge erzielt . Auch im Schulsparen istein weitere ? Anwachsen ver Einlagen zu verzeichnen . Im BerichtSjabrsind in den Schulen de » Geschäktsbezirks 214 376 RM . ti . V . 150 369NM, ) gespart wotden . Das „ Eiserne Sparen " hat sich ebenfalls zu-
sriedenstellend entwickelt : für 222 Betriebe waren am Jahresschluß aus6214 Einzelkonten (die unter der oben angegebenen Kontenzahl nicht«ntbalten sind ) 1 260 887 RM . angesammelt .ftm Berichtsjahr wurden bewilligt : 1 . Realkredit « tbvpothe -
karisch gesicherte langfristige Darlehen ) a) für Neubauten 1 Posten mit30 000 RM . . b ) für sonstige Zwecke 135 Posten mit 981 838 RM . .c) Gebäudesoudersteuerabgeltungsdarlehen 1111 Posten mit 5 254 700

RM . : 2 . Personalkredite : a) Schuldscheindarlehen 27 Postenmit 17 930 RM ., b ) Kontokorrentkredite 54 Posten mit 781 542 RM . .c) Avalkredite 1 Posten mit 5000 RM . : 3 . Kommunalkredite :
1 Posten mit 45 000 RM . Als langfristige Hypothekendarlehen
gelangten 230 Posten im Gesamtbetrage von 1 627 617 RM . zur Aus -
zablung . Hierbei handelte es sich im wesentlichen um die Umwandlung
älterer Kontokorrentkredite in langfristige Darlehen . Zur Rückzahlungkamen 3 833 493 RM . Am 31 . Dezember 1942 waren einschließlich der
Gebäudesondersteuerabgeltungsdarlehen auf 5V76 (t . v . 4176) Konten
42 917166 RM . oder 28,3 v , H , (i . V . 39 862 371 RM , oder 34,2 v . H .)der Spareinlagen langfristig angelegt . Die langfristigen Ausleihungen
haben sich also um 3 054 795 RM , oder 7,7 v . H . erhöbt . In dem seit
1 . April 1941 sllr die Annahme neuer Pfänder geschlossenen Pfand »
l e i h h a u s waren am 31 . 12. 1942 nur noch 169 RM . auf 5 Pfän -
dern (t . V , 204 RM , auf 8 Pfänder ) ausgeliehen . Im Berichtsjahr
wurden solgende Wertpapiere erworben : 3'/» Prozent Deutsche
Reichsanleihe tm Nennbetrage von 25 629 000 RM „ 3'/» Prozent
Deutsche Schatzanweisungen im Nennbetrage von 9 385 000 RM, , Unver -
zinsliche Reichsschatzanweisungen tm Nennbeträge von 1 340 000 RM . ,zusammen 48 414 000 RM . (gegen 30 700 000 RM , i . B .) . Nach Abschrei -
vung von 31 533,65 RM . aus die BetriebsauSstattung und Grundstücke
und weiterer Zuweisung von 50 000 RM . an die Rückstellung für naiv
dem Kriege anzuschaffende Maschinen und Einrichtungsgegenstände ver -
bleibt ein Reingewinn von 1 070 776,37 RM .. der der gesetzlichen
Sicherheitsrücklage zugeführt wird . Diese beträgt dann
7 675 304 .33 RM . . d . s. 4 .43 v . H . it . V , 6 604 528 RM . oder 4 ,81 V. £>.)des gesamten Einlagebestandes . Außer der gesetzlichen Slcherheltsr0ck -
läge besteht noch eine Kursrücklage in Höhe von 393 846,23 RM . stierner

» M » * -
e von 275 000 .—

KWG . betragen
ist eine Rücklage für den Sparkassenneubau in Höhe von 275 000 .—RM . vorhandm . Die gesamten Reserven nach § 11 KWG . betragen~

(». SS. 7 374 RM . oder 5 .30
IM . vorbanden . Di « gesamten Reserven nach

also 8 344 150 .56 RM . oder 4,81 v . H . (i . 95. 7 ' . .v . H .) aller Einlaaen . Der Zustrom der Einlagen hält auch t m Jahr
19 4 3 " ' ' ~ " ' ' — - - " * •unvermindert an . In den ersten vier Monaten haben sich die
Spareinlagen um 12,7 Millionen RM . und die sonstigen Einlagen um
4 .8 Millionen RM . vermevrt , während die Bilanzsumme die 200-Mil -
lionengrenze überschritten hat .

Der liebe Stiefelknecht
Eine lustige Geschichte von Hauptmann Lorenz Strobl

Reiterstiefel müssen stramm sitzen, knapp an den Waden liegen .
Das Ausziehen solcher Reiterstiefel ist keine leichte Sache . Mit einem
Stiefeknecht geht es noch einigermaßen . Wenn dieser fehlt , muß ein
Kamerad Hilfsstellung leisten . Der Helfer macht „Kehrt " zu dem
Bestiefelten , klemmt das Stiefelbein zwischen die Schenkel . Alsdann
schiebt der Reitstiefelträger mit dem freien Bein solange an der
Sitzfläche de? anderen , bis der Helfer mit dem freigewordenen
Stiefel an der nächsten Wand , in einer Zimmerecke oder an einer
Tischkante landet . Daß aber der Gefreite Heckmann in seinen knappen
Satteltaschen einen Stiefelzieher , einen richtigen , hölzernen Stiefel -
zieher von einem Kriegsschauplatz zum andern schleppt, hat seinen
ganz besonderen Grund . Beim Einsatz in Oeskirreich kam die Bat -
tcric für längere Zeit in einem Dorf ' in der schönen Steiermark ins
Quartier . . Dem Gefreiten Heckmann wurde mit seinem Gaul ein
einzelstehender Bauernhof zugewiesen , und wie es der Teufel oder
die Vorsehung haben wollte , war im ganzen Haus kein Stiefelknecht
aufzutreiben .

„Fixsternseiten . . und der nächste Kamerad lag eine gute
Viertelstunde von dem Hof entfernt . Mit den schweren Reiter -
trappern an den Beinen läßt sich aber nicht gut schlafen, und so
gestand der Reiter dem blitzsauberen Bauerntöchterl seine Schmerzen .

„Wann sonst nichts fehlt . . . ?"
Das frische Mädel schürzte flugs daS bunte Röckl . Nahm die

Reiterstiefel zwischen die festen Schenkel.
„Fixsternseiten . . Ganz verdammt heiß wurde eS da unfern

Gefreiten unterm grauen Rock . Aber schön war es doch . „Wupps "
und herunter , flogen die bösen Quälgeister . Viel — viel zu schnell
für unsern feldgrauen Kameraden .

Und so kam eS auch, daß der Gefreite Heckmann alle Mittag ein
Schläfchen einlegen mußte . Am liebsten hätte er überhaupt die
ganzen Tage nur die Stiefel aus - und angezogen mit seinem lieben ,
lieben Stiefelknecht .

Dem Kanonier Winkler , der aus reiner Kameradschaft einen
richtigen , hölzernen Stiefelknecht dem Herrn Gefreiten überbringen
wollte , wär ' es bnnahe schlimm ergangen .

An einem Abend wurde der Gefreite Heckmann ziemlich lange
beim Wirt verhalten . Kam erst nach Mitternacht in sein Quartier
nach Hause .

„Fixsternseiten . . . und der Stiefelknecht . . ?"
Der liebe Stiefeknecht lag längst im Bette . Eine verdammte

Geschichte. Die Sporen in der Manteltasche , schlich er auf den
Zehenspitzen die Treppe hinauf . Ein anständiger , deutscher Reiter
kann sich doch niemals mit den Sporen und den Stiefeln schlafen
legen .

„Veroni . . . Veronerl . . . ? ?"
Nur zweimal brauchte er heimlich zu rufen , nur ein einziges Mal

ganz leise zu klopfen , da knarrte der Reiber der Tür , und durch den
Spalt luchste mit funkelnden Augen die Dirn .

„Aber Herr Gefreiter
„Fixsternseiten , Veronerl . . . die Stiefel . . . die Stiefel . . . ? "
„Psssst . . Das liebe Mädel legte den Finger auf den Mund .
„Aber brav sein , Herr Gefreiter . . . !"
Ganz stille wurde die Türe wieder ins Schloß gerdrückt . Ein

richtiges Dirndl kann doch einen braven Reiter nicht die ganze Nacht
sich in den schweren Stiefeln quälen lassen.

Bis zum frühen , frühen Morgengrauey hat diesmal der liebe ,liebe Stiefelknecht gebraucht , und als der Gefreite mit den beiden
Trappern unterm Arm die Treppe herunterschlich , hatte er ein
frohes Gesicht, als wollte er den alten Lindenbaum vor dem Haus
mitsamt den Wurzeln aus der Erde reißen .

Beim Abschied erbat er bei den Bauersleuten den lieben Stiefel -
knecht zu seinem Weib . Die sagten ehrlich „ja "

, denn wer hätte wohl
in Zukunft unserm Reiter seine Stiesel ausgezogen .

*
Als dann der Führer seine Soldaten rief , kramte auch der Ge-

freite Heckmann , der junge Bauer in der Steiermark seine Reiter -
stiefel aus dem Kasten vor .

„Fixsternseiten . .
Und als die junge Bäuerin zum Schluß einen nigelnagelneuen

Stiefelknecht in den Koffer legte , da mußten beide beim Abschied
herzlich lachen .

Seitdem liegt er immer obenauf in der schmalen Saiteltasch ?
als lieber , guter Kamerad .

Der mutig « Paul
Humoreske von Jo Hanns Rösler

Die Mitternacht zog näher . Paul und Pauline lagen in ihren
Betten und schnarchten , daß die Fenster klirrten .

Plötzlich fuhr Pauline hoch .
„Paul ! Paul ! ! Paul ! ! ! "

„Was denn ?"

„ Ein fremder Kerl ist in der Wohnung !"

„Wo ? "

„Hier im Zimmer ! Ich rieche ihn !"
Pauls Hand fuhr zum Schalter . Das Licht flammte auf . Ein

Mann stand erschrocken vor ihnen . Mit schwarzer Maske und leerem
Sack . Mit Stemmeisen und blitzendem Dolch.

„Hände hoch !" schrie Paul . In seiner Hand blitzte ein Revolver .
Der Einbrecher warf die Arme in die Höhe.
„Dem Kerl werde ich es besorgen !" rief Paul . „Pauline , halte

den Revolver ! Zittere nicht ! Ich ziehe mich nur schnell an ! Immer
den Kerl in Schach halten ! Den Lumpenhund schleppe ich zur
Polizei ! Wo ist meine Hose, mein Hemd , mein Rock? So , jetzt bin
ich fertig ! Pauline , gib mir den Revolver wieder ! Sorg dich nicht,
Pauline , es wird seine Zeit dauern ! Jetzt vorwärts , Himmelhund ,
marsch auf die Polizei ! "

Paul stößt den Einbrecher vor sich her .
Die Tür fällt hinter ihm ins Schloß.
Die Straßen liegen menschenleer .
Da schiebt Paul den Revolver ein und klopft dem Einbrecher

vergnügt auf den Rücken.
„Das hast du wieder einmal prima gemacht, Otto — daS werde

ich dir nie vergessen — , denn eine andere Möglichkeit hätte es für
mich wirklich nicht gegeben , zu deiner Geburtstagfeier zu kommen !
Oder glaubst du , meine Frau hätte mich gutwillig in deine Jung -
gesellenbude gehen lassen ?"

Es wurden uraufgeführt : „Unser Freund „ Yen ", Komödie von
Otto S . Beer , in Eisenach : „ Leonidas ' , Schauspiel von Werner Dackel ,in Erfuri : „Florian ist kein schlechter Kerl" — eine seltsame Geschichte— von Victor de Kowa , in Görlitz : „Gestörte Hoch,citSnacht " , ein
Dreiakter von Karl HanS Jäger , in Kaltowttz : ' „ Farce , Flirt und
Frühling ", ein Lustspiel von Hans von Wilsdorf , in Leiimeritz .
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Zur besseren Erkennbarkeit unter den heutigen Verkehrs -
bedingungen sind seit geraumer Zeit die Polsterklassen -Abteile inden Schnell -, Eil - und Personenzügen durch die bekannten großenAußenziffern „ 1 " und „2" gekennzeichnet , außerdem werden dieweißen senkrechten doppelten Kennstriche geführt . Die Reichsbahnverficht jetzt auch die Jnnentüren der Polsterklasse , vor allem inden Schnellzugswagen mit einer großen in Rot auf weißem .Grundgehaltenen Zahlenbezeichnung , die nunmehr jeden Irrtum ans -schließt. Der Kampf gegen die unberechtigt Polsterklassenschmugglerwird damit wohl deutlich und erfolgreich unterstützt , nachdem ertrotz aller Bemühungen von Bahn und Personal teilweise Formenangenommen hatte , daß der wirkliche Inhaber def Polsterklassestehend fahren mußte , wenn er nicht selbst gegen diese KlassensünderFront machte . —oe—

Badische Presse :
Jetzt Fernsprech-Rnmmer 9550-9553

Voranzeigen» adifche» Sta - tStheater . Großes HauS : Heute . 19.(10 Uhr : „DaSLeuchten deiner Augen - . — Freitag , , 9 .00 Uhr : „Tiefland " ,yn einer Hölderlin -Gedenkstunde , die der Deutsche Scheffel -Bund imReichswerk Buch und Vol » in Verbindung mit der Bolksbildungs -stätte Karlsruhe heute um 19 .15 Uhr im Saal der KarlsruherLebensversicherung durchführt , spricht Staatsfchaufpieler FriedrichP r ü t e r Gedichte und wesentliche Abschnitte aus „ Hyperion " und„Emvedokles - von Friedrich Hölderlin ,vtorgcnfeter . Am Sonntag , den 20 . Juni , vormittag ? 10.30 Uhr , ver -anstaltet dt« Musikgruppe der NS .-Frauenschaft im kleinen Saalder Fefthalle eine musikalische Morgenfeier .Lehrwnnderung . Sonntag . 20 . Juni : Zweite siedlungSkundige Lehr-Wanderung Unterarombach — Michaels kapelle laermanifche Nult -statte ) — stein,eitliche Siedlung — fränkisches Gräberfeld — Burg -und Stadtfiedlung Obergrombach «dort Rast ) - römische Siedlung— Schloß Bruchsal mit Schlostbesichtigung . Leitiina : Hauptlebrer Hein -rt« Menv . Zugabsahrt 7 Uhr Hauptbahnhof . 7.08 ab Durlach(Richtung Heidelberg .) .

Der schwedische König in Karlsruhe
sei nachstehend in Erinnerung gegen der schwedische König mit
Fürstenhaus und damit mit dem

wie schon gemeldet , konnte König Gustav V. von Schwedendieser Tage seinen 8S. Geburtstag feiern . Aus diesem Anlah
gebracht, welch enge Bezieh »» -

dem ehemalige » basischenLande Baden hatte .Am 20. September 1881 , am Tage der silbernen Hochzeit desGroßherzogs Friedrich I . und seiner Gemahlin Luise, der TochterKaiser Wilhelm I ., fand auch die Hochzeit der neunzehnjährigenTochter Viktoria des badischen Fürstenpaares mit ' dem um ein Jahrälteren damaligen Kronprinzen Gustav Adolf von Schweden undNorwegen statt . Dieses Fest war für Karlsruhe ein großes Ereignis .Der Kaiser und die Kaiserin , der Kronprinz mit seinem ältestenSohne , dem Prinzen Wilhelm , dem späteren Kaiser Wilhelm II .,und zahlreiche andere deutsche und fremde Fürstlichkeiten warenin Karlsruhe zu den Festlichkeiten eingetroffen . Die Stadt prangteim reichen Schmucke. In der abendlichen Festbeleuchtung hob sichder Marktplatz und der Triumphbogen an seinem Eingang in ein -drucksvollem Glänze hervor . Am Abend des 18. September wurdeim Hoftheater das Festspiel „Eberstein " aufgeführt , eine von dem
Intendanten von Vutlitz verfaßte und von Felir Mottl in Musik
gesetzte Dichtung . Am 22 . September bewegte sich ein in sechs Ab -

mich
Verfehlte Sammlerleidenschast

Am 16. Januar d . I . wurde die 64 Jahre alte ledige AdelheidW . in einem Karlsruher Kaufhaus dabei ertappt als sie einigeWaren in ihrer Tasche verstaut hatte und den Versuch machte, ohneBezahlung der Sachen sich zu entfernen . Bei der Durchsuchung ihrerWohnung machte man die überraschende Feststellung , daß sich Adel -
Heid ein ganzes Warenlager angelegt hatte . Obgleich sie sich nichtgerade in guten finanziellen Verhältnissen befand , hatte sie einenTeil der Waren gekauft , einen anderen Teil aber bei Besuchen in
Warenhäusern und anderen Verkaufsgeschäften kurzerhand entwen -det . Neben Dingen , von denen angenommen werden konnte , daß

Zwischen Stuttgart und München / ^ weten 1
Wenn jemand eine Reise tut , dann kann er bekanntlich was er -zählen ; wenn aber jemand von Stuttgart nach München gelangenwill und stattdessen in Zimmer 26 eines alten Raubritterschlosseseine volle Nacht — incl . Geisterstunde — eingesperrt ist , dann kanner waS erleben . Noch dazu , wenn die unfreiwillige Häftlingsgesell -fchaft aus einem Urbajuwaren und einem Urschwaben , einem Liebes -Pärchen und einer schrulligen Gouvernante besteht ! Und nur zuerleben , nicht zu schildern ist) was für ein Feuerwerk an Wort - undSituationskomik dabei entfacht wird , so daß die Zuschauer einfachau ? dem Lachen nicht mehr herauskommen . Es gibt Beifall aufoffener Bühne , Beifall nach jedem Aktschluß und Beifall über Bei -fall nach der Entwirrung dieser Komödie der Irrungen .

Willy Grüb , der von den „Bagatellen " her noch gut im KleinenHaus in "
Erinnerung ist, hat sich auch hier wieder als ein treffsichererTheaterroutinier erwiesen und Alfons Kloeble hat diese Routinevmtt einer an Einfällen geradezu sprühenden Einstudierung nochbis in die letzten Möglichkeiten ausgewertet .

Die beiden Pole , zwischen denen das Feuerwerk zur Entladungkommt , sind der „Würmle " Karl Mehners und der „Gruber " PaulMüllers . Mehner stellt hier einen Schwaben auf die Bühne , andem buchstäblich alles „echt "
ist , der gallige Humor , die von den

„Viertele " gezeichnete Junggesellenvisage und vor allem das , ,Ge«
papplere ""

; im Stuttgarter Friedrichsbau kann kein echteres Schwä -
bisch gedeihen als gestern drüben im Kleinen Haus ; aber auch kein
echteres Bayerisch im Platzl als das unseres Paul Müller . Wenn
auch der urtümliche Zungenschlag , der nun einmal nur mit der
Muttermilch erworben werden kann , nicht ganz gelang , so war dochdafür die bajuwarische Type um so saft - und kraftvoller . MariaL e i n i n g e r war die Rolle der pedantischen , altjüngferlichenLehrerin , deren antialkoholische Etiketten gleich heim ersten SchluckRüdesheimer weggeschwemmt werden , auf den Leib geschrieben ; ihre
Piepenbrink würde die Zierde eines Busch-Albums darstellen .Anneliese Müller sah aus , spielte und — vor allem — küßte wieein verliebtes Lieschen , während Erich S ch u d d e die schnoddrigeSelbstsicherheit des Studenten bis an die Grenze des Pennälergalansverkörperte . Karl Steiners „Fremdenführer " kann gleich zuBeginn einen herzlichen Sondererfolg buchen. Nach diesem „durch-
schlagenden Erfolg " braucht sich das Kleine Theater keine Sommer -
spielplan - Sorgen mehr zu machen ; wenn sich jemand SorgSnmachen wird , dann ist es die Kasse, die auf Wochen hinaus einenRekordansturm zu bewältigen haben wird . Denn eine so heitere ,humorvolle Unterhaltung wie sie Grübs „Reiseerlebnis " darstellt ,ist heute das Bedürfnis weitester Kreise . Dr. c . C Speckner

ÜlunO utn Den Türmt«erg
'

GangdurchFeld und Wald
Bis jetzt hat sich der Juni nicht ganz bauernfreundlich gezeigt .Auf den Wiesen drängt die Heuernte . Dort , wo bereits gemäht ist,mutz jede? bißchen Sonnenschein ausgenutzt werden , um das Trocknenund Dörren zu fördern . Ein Hauptaugenmerk muß nach wie vorden Kartoffelpflanzungen gelten , an denen auch durch die Pflanzerselbst festgestellt werden muß , ob ein Befall mit Kartoffelkäfern vor -

handen ist. Die nun in die Blüte kommenden Mohnfelder weisenein recht unterschiedliches Bild auf . Im allgemeinen kann abergesagt werden , daß er nicht schlecht geraten ist. Die Wintergerstezeigt am ehesten den Beginn der nun kommenden großen Reife an .Sie „steht ab "
; ja da und dort sind die Halme schon gut . In vier «

zehn Tagen wird die Reife auch beim Korn einsetzen, das , gleichder übrigen Frucht , sehr schön gediehen ist . Da unff dort haben die
schweren Schlagregen allerdings das Getreide umgelegt . — Mit
Blumenkohl , Kohlrabis und Salat hat der Gemüsebauer für die
Feiertage in größeren Mengen , auch Erbsen und Gelbrüben , auf

den Markt bringen können , freilich nicht in dem Rahmen , um alle
Wünsche befriedigen zu können . Der Stand der Bohnenpflanzenist bis jetzt noch ein guter ; doch auch sie hungern nach Wärme .Schnecken oder Ameisen , je nach Witterung , ja beides zusammen ,haben noch mit dafür gesorgt , daß so mancher Wunsch nach Erd -beeren unerfüllt bleiben muß . Vor der Reife stehen jetzt die frühen
Johannisbeeren , die einen zufriedenstellenden Behang haben ; dagegenversagen die mittleren und späten Sorten fast vollständig . Sehr gutlassen sich die Stachelbeersträucher an . In Feld und Wald reifennun die Himbeeren , in den niederen Lagen des Schwarzwaldes auchdie Heidelbeeren .

*
Ein Hochbetrieb , der fast beängstigte , herrschte auf der hiesigenFiliale der Karlsruher Messe. Besonders stark besucht war die Ver -

gnügungsstätte von den Arbeiterinnen aus dem Osten, denen ein
derartiger Messebetrieb etwas Neues war .

Nachdem die Spinn st off - und Schuhsammlung umdiese Woche verlängert worden ist , ergeht an alle Hausfrauen noch-mals die Bitte , Schränke und Truhen einer erneuten Revision zuunterziehen und das Aussortieren unter dem Gesichtspunkt vorzu -
nehmen , daß die gesammelten Mengen doch restlos unseren Soldaten
zugute kommen . Spenden nehmen die Ortsgruppen zu den bekann -ten Abgabezeiten entgegen .

teilungen gegliederter Festzug durch die Straßen . Den Schluß beiZuges bildete ein sechsspänniger Wagen , der die Huldigung derStadt darstellte .
Mit der Hochzeit des Kronprinzen Gustav Adolf kam das badischeFürstenhaus wieder in enge Verbindung mit dem schwedischenKönigshaus . Die Großmutter der Braut , Großherzogin Sophie , warnämlich die Tochter des letzten Schwedenkönigs aus dem Hause derWasa und der badischen Prinzessin Friederick ?. Bei der Einholungdes schwedischen Kronprinzen zur Hochzeit war zum ersten Male beieinem solchen Anlaß eine Ehreneskorte der Schwarzen Dragoner mitdem Trompeterkorps an der Spitze mitgeritten und die Karlsruherhörten damals zum erstenmale den schwedischen Reitermarsch .Die silberne Hochzeit des schwedischen Königspaares fand eben-falls in Karlsruhe statt zusammen mit der goldenen Hochzeit deS

Großherzogpaares am 20 . September 1906.Der Ehe des schwedischen Königs mit der badischen PrinzessinViktoria sind vier Söhne entsprossen . Ein Enkel des Königs . PrinzBernadotte , ist von seiner Großmutter , der verstorbenen KöniginViktoria , zum Erben der herrlichen Bodenseeinsel Mainau einge-
setzt worden , wo er heute noch seinen Sitz hat . K .B.

die St
sie die Sachen für sich verwenden könnte , fand mon auch viele
Sachen , die für sie selbst gar keinen Wert hatten . So bestand da?
Warenlager nicht nur aus Schürzen , Futterstoffen , Handschuhen ,Hausschuhen , Taschentüchern , Geschirrtüchern , Handtaschen , Strümp -fen , Tellern , Kölnisch -Wasser , Knöpfen , Ohrringen , Broschen , Butter -
dosen, sondern auch aus 43 Schachteln Zigaretten , Rauchtabak , Her -
rensocken, Geldmappen , Nippsachen und dergleichen Dingen . Durchlangwierige Untersuchungen konnte festgestellt werden , daß viele die-ser Sachen von Diebstählen herrührten . Da sie bei der Vernehmungdurch den Kriminalbeamten auch noch die Dummheit gemacht hatte »,dem Beamten einige Schachteln Zigaretten anzubieten , wenn er das
Protokoll zu ihren Gunsten ändern würde , stand Adelheid am Mitt -
woch nicht nur wegen Diebstahls , sondern auch noch wegen Be -
stechung vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts Karlsruhe . Da die
Angeklagte hartnäckig leugnete , war ein Aufgebot von zehn Zeugennotwendig zur Ueberführiing der Sünderin . Wenn es sich auch im
ganzen gesehen, nicht gerade um eine große Summe handelte , diedie gestohlenen Waren an Wert hatten , so war auf der anderenSeite doch erschwerend , daß es sich auch um Sachen handelte , die
bezugscheinpflichtig sind, also um Mangelwaren . Außerdem wurdevon dem Anklagevertreter herausgestellt , daß Ladendiebstähle heutein Anbetracht des Mangels an Aussichtspersonal schärfer zu beurtei -len seien als in Friedenszeiten . Das Urteil lautete wegen Dieb »
stahls und Bestechung auf sechs Monate Gefängnis , abzüglich vierMonate Untersuchungshaft . K .B.

Kurz notiert - schnell gelesen
Wir gratulieren . Am 17. Juni begeht der langjährige Milchfüh -

rer des Gutes Scheibenhardts Julius G ö h r i g , in körperlicher und
geistiger Frische seinen 70 . Geburtstag . Er arbeitet noch täglich inder Landwirtschaft .

Die Sammelstelle für Gummiabfälle und Altgummi befindet sichfür den Stadtkreis Karlsruhe auf dem Grundstück Stefanienftr . 93,Eingang durch das Hoftor in der Reinhard - Heydrich - Straße . Die
Sammelstelle ist bis 11 . Juli jeden Mittwoch und Samstag in der
Zeit von 14—18 Uhr geöffnet . Die Sammlung in den Privat -
Haushaltungen wird durch die Schulen durchgeführt . Näheres istaus der Bekanntmachung des Herrn Oberbürgermeisters vom 17 . Juni194? zu entnehmen .

Raucherkontrollkarten werden noch in diesem Monat vom Städt .
Wirtschaftsamt ausgegeben . Die Ausgabe erfolgt wieder wie seither
gegen eine auf besonderem Vordruck durch den Bezugsberechtigtenausgestellte Empfangsbescheinigung . Die Vordrucke liegen in der
Zeit vom 18 . bis einschließlich 23. Juni d . I . in den Tabaksachgeschäf-ten auf . In Hagsfeld werden die Vordrucke , ebenso später die
Raucherkontrollkarte , im Rathaus ausgegeben . Es wird heute schondarauf hingewiesen , daß in dem Tabakfachgeschäft , in dem der Vor «druck erhoben wurde , auch die Raucherkontrollkarte in Empfang zunehmen ist.

Die Röntgenreihenunetrfuchung für die Ortsgruppe Oft III findetam Freitag , den 18 . Juni , in der Dienststelle der NSV ., Robert -
Wagner -Allee 56, statt . Die nachstehenden Zeiten sind unbedingt ein -
zuhalten : Von 14— 15 Uhr für schulpflichtige Knaben ; von IS— 16
Uhr für schulpflichtige Mädchen ; von 16— 18 Uhr für Frauen , undvon 18—20 Uhr für Männer und berufstätige Frauen .

Was bringt dex Rundfunk ?
Freitag . Reichsprogramm : 11 .00—11 .30 Uhr : Soldaten - undHaudwer ^ lieder . 12.35—12.45 Uhr : Ter Bericht zur Lage . 15 .30—16 .00Uhr : Geburtstagssendung für Oskar von Pander (Solistenmustk ) . Ifi .ÖObis 17.00 Uhr : Heitere Opcrettenmusik . 17.15—18.30 Uhr : ZeitgenössischeUnterhaltung . 19.45—20 .00 Ubr « Dr . Goebbels -Artikel : „ Vom Redenund Schweigen " . 20 .15—22.00 Uhr : Suppes „Boccaccio " . — Deutsch -landsender : 17.15— 18 .30 Uhr : Beethoven , I . Havdn , RichardStrauß , Wagner (Leitung : ffritz Zaun ) . 20 .15—21 .00 Uhr : Kompo¬nisten im Waffenrock lKammermusik ) . 21 .00—22 .00 Uhr : G . F . Händel ,ein Komponiftenbildnis .

17. Fortsetzung
Dr . Svanhög sprach mit Monika weiter über den körperlichen

Zustand ihres Onkels und sagte :
„Ich hätte den Rickard am liebsten durch die Fensterscheiben ae-

schmissen , als ich von dessen Unvorsichtigkeit mit der Schuwasse hörte .
Also, vorläufig ist noch kein Anlaß zur Sorge ! Wenn nicht irgend etwas
Unvorhergesehenes eintritt , flicken wir ihn schon noch einmal zu-
sammen , den Herrn Onkel . Sorgen Sie dafür , daß er nicht so viel
arbeitet , das ist das beste, was Sie für ihn tun können ." Dr . Svan -
hög schaltete seinen Motor ein und fuhr mit lautem , wie Monika
fand , etwas grundlosem Lachen davon .

Während sie, überzeugt davon , daß man sie jetzt am Abend
ebensowenig zu Onkel Lennart lassen würde wie tagsüber , ihren
Weg fortsetzte, dachte sie darüber nach , woran sich Onkel Lennart
wohl überarbeitete . Sie hatte ihn nie bei einer besonderen Tätigkeit
gesehen, und sie grübelte , wie schon so oft, darüber nach, was ihremOnkel denn nun eigentlich fehlte .

Sie beschloß , die Fragen , die vor allem zu klären waren , einmal
systematisch zusammenzufassen und kam dabei zu folgender Auf -
stellung .

Erstens : Ist Tante Hanna eines natürlichen Todes gestorben ?
Das schien der Anfang

'
und Ausgangspunkt aller Verwirrungen

zu sein !
Zweitens : Wer hat Per Ekdahl niedergeschlagen ? Ist es der

gleiche, der auf Onkel Lennart geschossen hat ? . Denn an die los -
gehende Pistole Rickards glaubte Monika nicht eine Sekunde .

Drittens : Wer oder was ist neulich nachts auf der Tragbahre
durch die Korridore geschleppt worden ?

Viertens : Welche Rolle spielt der Bucklige bei alledem , und welch:
Rolle spielt Frau Stoneberry und ihr frommer Fahrer ?

Fünftens : Und was , zum Donnerwetter , haben nun eigentlichPer und Gösta mit der ganzen Sache zn tun ?
Aber als sie ins Haus kam, war es ihr noch nicht gelungen , eine

einzige von diesen Fragen , die sie sich gestellt hatte , zu lösen . Daßder Diener Rickard sich seine Beule und die Kratzwunden bei der
gleichen Gelegenheit geholt hatte , bei der Onkel Lennart seine Schuß -wunde erhalten hatte , war ihr ohne weiteres klar .

Seufzend sperrte sie das Tor auf . Mit freundlich wissendem'Lächeln nahm sie zur Kenntnis , daß Onkel Lennart schon schlafeund nicht mehr gestört werden wolle.
Sie setzte sich an den tadellos gedeckten Tisch und verzehrte miteinem gewissen Galgenhumor das vorzüglich zurechtgemachte Abend -brot , das der Diener Rickard ihr mit größter Dienstbeflissenheitservierte . . .

*
Am nächsten Morgen — Lennart Bergfors lag immer noch zuBett , und Monika wartete nun , nach näherer Kenntnis der Sach -

läge , auch nicht mehr auf Nachricht von chm — ging sie hinunterzu ihrem Boot und fuhr zu Per Ekdahl .
Der Himmel war noch bedeckt , und eine verweinte Sonne kämpftemit der dicken Wolkenschicht. Stina schien Monika bereits als zumHaushalt gehörend zu betrachten , denn sie dachte nicht daran , sichdurch das Auftauchen d̂ s jungen Mädchens in ihrer Arbeit störenzu lassen.
„Sie sind im Zimmer , alle beide"

, sagte sie zu Monika , die ihr
schon im Garten begegnete . Monika ging in die Diele , zog ihreJacke aus uud kämmte vor dem kleinen , altersblinden Bauernspiegelihr Haar . Durch die verschlossene Tür drang laut und deutlich PersStimme .

„ Es wäre besser gewesen , wenn du ihn nicht niedergeschlagenhättest "
, hörte Monika ihn sagen . „Er ist nun gewarnt und wird

doppelt vorsichtig sein !"
Monika hielt den Atem an .
„ Das weiß ich schon, " antwortete Gösta Larsson , „aber du weißtdoch , wie locker sein Schießeisen sitzt. Das hat ihm noch niemand

abgewöhnen können . Auch Astrid nicht !"
Monika versuchte, das Gehörte mit ihren Erlebnissen in Zu -

sanimenhang zn bringen uud dachte: J " teressant , zu erfahren , daßFrau Stoneberry Astrid heißt . Und obw>, l sie sich der Ungehörigkeit

ihres Lauschens völlig bewußt war , blieb sie stehen und horchteschamlos weiter .
„Wie konnte er überhaupt eindringen ?" fragte Per weiter . „Ichversteh ' das nicht !"
„Wieso ? So schwer war das gar nicht"

, meinte Gösta Larsson.
„Uebrigens sand die ganze Schlacht im Garten statt . Es war un -
sagbar komisch ."

„Na , ich danke schön. Du hättest gut eine abbekommen könnendabei , und was mir Oberst Bygard dann erzählt hätte , das ist ein -
fach nicht auszudenken . "

„Tu nicht , als ob ich ein Schokoladenpüppchen wäre "
, wehrteGösta Larsson ab.

„Morgen fährst du nach Stockholm zurück! Aus !" erklärte PerEkdahl , und seine Stimme klang so augespannt , als wäre er amEnde seiner Nervenkraft .
Aber Gösta Larsson lachte nur .
„Werd ' nicht frech "

, sagte er vergnügt . „Wenn du deinen KopfHinhalten kannst , kann ich mit dem meinigen auch machen , was ichwill . Ich habe Urlaub , bis die Sache geklärt ist , und aus ! Wennes dir nicht paßt , kann ich ja ins Hotel ziehen "
, schloß er eigensinnig .

„ Schafskopf !" antwortete Per und gab die Duskussion zu Monikaslebhaftem Bedauern auf .
Ein herzlicher Ton ! dachte Monika und wartete noch eine Weile .Drinnen im Zimmer klapperte Geschirr und Besteck . Stina , dieinzwischen durch die Hintertür in die Küche gegangen war , sangmit langgezogenen Tönen ein gefühlvolles Lied .
Nach geraumer Zeit ließ Monika ihre Handtasche fallen . Imletzten Augenblick fiel ihr ein , daß ihr Spiegel und der Stein -fußbodcn sich vielleicht nicht gut vertragen würden , aber eine Se -künde später , als ihre Schätze auf dem Fußboden zerstreut waren ,erkannte sie, daß ihre Befürchtungen grundlos waren . Mehr Glückals Verstand , dachte sie.
Sie kniete noch nicht auf der Erde , als die .Tür aufgerissen wurdeund Gösta und Per auf der Schwelle standen .
„Ach , Monika , Sie sind's "

, sagte Per und atmete erleichtert auf .„ Seid ihr aber schreckhaft "
, lachte Monika ein bißchen spöttisch.„Ihr habt zu viel Phantasie !" Sie lächelte zweideutig , stand aufund begrüßte die beiden .

(Fortsetzung folgt» .
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Reichsmmifter Dr . Ruft spricht in Straßbury
Am heutigen Donnerstag findet im Lichthof der Reichsuniversität

Etraßburg ein Appell der Dozenten und Studenten statt , bei der
der Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung
Dr . Bernhard Ruft sprechen wird .

*
Weinheim : Bei den in Straßburg ausgetragenen Kriegsmeister -

schiften des Sportgaues Baden gingen folgende Sieger der Fecht¬
abteilung des Turnvereins 1862 Weinheim hervor : Theo tzagemann
belegte im Florett den dritten und im Säbel den vierten Platz ;Adam Bauer im Florett den siebten , im Säbel den dritten ; Erika
Meiser im Florett den fünften Platz . — Infolge Verlängerung der
Altmaterialsammlung werden die Säumigen darauf hin -
gewiesen , daß der letzte Sammeltag der 19. Juni ist .

Heidelberg : Im Alter von nahezu 80 Jahren ist hier Oberbaurat
a . D . Dr . ing . h . c. Friedrich Kuckuk gestorben , der 1904 zu den

tag wurde ihm die Bunsen -Peterkofer -Plakette in Silber verliehen ,und im März 1928 ernannte ihn die Technische Hochschule in Karls -
ruhe zum Dr . ing . h . c.

Neckarbischofsheim : Unter dem Vorsitz von Wilhelm Schäfer ,Eschelbronn , hielt dieser Tage die Fachgruppe Imker eine Tagungim Gasthaus „zum Ritter " ab . Es wurden Maßnahmen der Reichs -
fachgruppe über Honigablieferung , Zuckerbezug und Wachsbewirt -
schaftung bekanntgegeben .

Baiertal : Zu einer Feierstunde hatte die NS . - Frauen -
ch a f t ihre Mitglieder ins Gasthaus „Zum - Adler " eingeladen . An -
chließend sprach die Stellvertreterin der Kreisfrauenschaftsleiterin' rau Hammer , Heidelberg , über die Pflichten der Frau im Krieg .

Sinsheim : Die Führer der Einheiten des Bannes 727 kamen zueiner sportlichen Prüfung in Sinsheim zusammen . Zu Beginnrichtete Bannführer Zimmermann einen Appell an seine Unter -
führer . Die llebungen waren Lauf , Weitsprung , Keulenweitwurf ,Kugelstoßen und Hochsprung . (er .)

Freiburg (Br .) : Dienstag nachmittag brach im Dachstuhl eines
Wohnhauses in der Universitätsstraße ein Dachstuhlbrand aus .Das darunter liegende dritte Stockwerk wurde ebenfalls von den
Flammen erfaßt . Die sofort eingetroffene Feuerlöschpolizei wurde
schnell Herr des Feuers . Ein beherzter Metzgermeister rettete im
Nachbarhaus ein im Bett liegendes Kind vor dem Erstickungstod .
Personen sind nicht zu Schaden gekommen . Die Ursache des Feuers
ist noch unbekannt .

Kandel (Pfalz ) : Die Wildschweinplage hat im Bienwald wiedereinen größeren Umfang angenommen . Insbesondere sieht man anden am Bienwald angrenzenden Feldgewannen häufig verwüsteteKartoffeläcker , so daß eine energische Jagd auf die Tiere geboten ist.

Tagesspiegel aus Ettlingen unt »em Albtal
Der mit dem Ritterkreuz ausgezeichnete Feldwebel HeinrichOchs von Ettlingen trifft am heutigen Donnerstag um 21 .30 Uhram Stadtbahnhof ein . Zum Empfang de? Ritterkreuzträgers tretenalle uniformierten Politischen Leiter beider Ortsgruppen der

NSDAP , und die Angehörigen der Gliederungen ebenso HJ . undBdM . um 21 Uhr am Stadtbahnhof an . — Prof . Walter Breidtvon der Hindenburgoberschule erhielt da? silberne Treudienstehren -
zeichen verliehen . — Die Freiwillige Feuerwehr hält heuteum 29. 15 Uhr eine Uebung ab, wozu sämtliche Löschzüge anzutre -ten haben .

*
Bu senba ch : Zu einem KameradschaftZabend trafen

sich am Pfingstsonntagabend die Kameraden des Reichskrieger -b u n d e s, wobei der Kameradschaftsführer wichtige Mitteilungenbekanntgab . — Am Pfingstsonntag wurde der am letzten Donnerstagim Alter von 33 Jahren verstorbene Heizer Friedrich Anderer
zur letzten Ruhe bestattet .

Schäfte ßadiscfie cKeimat

Alte Holzvriicke zu Forbach lm Murgtal , erbaut 1776/78 . Das Schindel¬
dach 1809 <Privataufnahme )

SlMt den deutschen Wald ! - Bekömpft die Brönde!
Schon bald nach der Machtübernahme , nämlich im Jahr 1934wurde von der nationalsozialistischen Regierung eine Aktion einge -leitet , um das Aufbauwerk des Führers gegen alle zerstörendenElemente zu schützen . Diese Aktion ist uns unter dem Kennwort

„Kampf der Gefahr " zu einem Begriff geworden . Ein wesent -
licher Bestandteil unseres Volksvermögens und zugleich einerder wesentlichsten Faktoren unserer Wirtschaft ist der deutsche-Wald . Gerade das Holz hat im letzten Jahrzehnt immer mehran Bedeutung für die Wirtschaft unseres Landes gewonnen und stehtheute als Schlüsselrohstoff mit in der ersten Linie .

Fast ein Drittel der Gesamtfläche Deutschlands ist von Wald be-
deckt. Hunderttausende deutscher Volksgenossen finden alljährlich im
deutschen Wald Arbeit und Brot oder sind mit . der Be - und Ver¬
arbeitung des Holzes beschäftigt . Tausende 'Familien nehmen ihrenUnterhalt aus dem Sammeln von Kräutern , Beeren und Pilzen .Der Wald beeinflußt schließlich das Klima und hat somit einen
weitgehenden Einfluß auf die Landwirtschaft . Infolgedessen ist es
Pflicht eines jeden Einzelnen die Mahnung „ Schützt den Wald " auchin die Tat umzusetzen.

Eine der größten Gefahren für den Wald ist das Feuer . Gerade
heute sind solche durch Feuer entstehende Verluste weniger tragbardenn je . Deshalb ist die Verhütung von Waldbränden und eine
entsprechende Aufklärung der Bevölkerung im Krieg eine wichtige
Aufgabe . Nach einer Statistik sind allein in einem bestimmten Teil
des Altreiches Jahr für Jahr 2979 Hektar durch 355 Schaden -
f e u e r verwüstet worden . Es hat also täglich ein Waldbrand einen
Bestand von 8,15 Hektar in diesem Gebiet vernichtet . Eine andere
Statistik zeigt , daß in einem Gebiet in einem Zeitraum von zehn
Jahren 372 Brände entstanden , die sich wie folgt verteilen : 25 durch
Funkenflug , 53 durch vorsätzliche Brandstiftung , 69 durch unbekannte
Ursachen und 227 durch Fahrlässigkeit , d . h . 61 Prozent aller Wald -
brände waren auf Fahrlässigkeit zurückzuführen . Deshalb
müssen wir jeden Volksgenossen zur größten Vorsicht beim Umgangmit Feuer im oder am Wald erziehen .

Die Verordnung zum Schutz der Wälder vom 25. Juli 1938 er-
streckt sich weiterhin auf Moore und Heiden , die innerhalb der Wal «
düngen liegen oder mit ihnen in einem räumlichen Zusammenhangstehen. Hierzu gehören auch die sie berührenden oder durchschnei»denden öffentlichen und nichtöffentlichen Straßen und Wege .In Wäldern oder in der Nähe solcher Gebiete ist es verboten »offenes Feuer oder Licht mit sich zu führen , brennende oder glim »mende Gegenstände fallen zu lassen, fortzuwerfen oder unvorsichtigzu handhaben , ohne eine schriftliche Erlaubnis des GrundeigentümersFeuer anzuzünden oder das erlaubte Feuer unbeaufsichtigt zu lassen,ohne Genehmigung des Forstamts Bodenflächen anzubrennen , Pflan »
zen oder Pflanzenreste abzusengen , in der Zeit vom I . März bis 31 .Oktober zu rauchen . Das Verbot erstreckt sich auch auf das Rauchenaus Deckelpfeifen . Auf öffentlichen Straßen , die kunststraßenmäßig
ausgebaut worden sind und eine mindestens 4 Meter breite Decke
aufweisen , ist das Rauchen gestattet . Ein Unfug , der schon manchenWaldbrand verursacht hat , ist es , glimmende Zigarren - oder Ziga »
rettenreste aus dem Eisenbahnfenster oder aus dem Auto zu werfen .Der Gesetzgeber macht es jedem Volksgenossen zur Pflicht , sich
zur Verfügung zu stellen , wenn es gilt , die Volksgemeinschaft vor
Schaden zu bewahren . So sind bei Waldbränden neben den Feuer »

wehren alle geeigneten Personen unaufgefordert zur Hilfe -
leistung verpflichtet . Wer im Wald ein Schadenfeuer wahr -
nimmt , muß es sofort löschen . Vermag er das Feuer nicht zulöschen oder erscheint ein Löschversuch ohne

'
weitere Hilfe von vorn -

herein aussichtslos , so muß er auf schnellstem Weg eine Forst -,Feuerlösch- oder Polizeidienststelle benachrichtigen.Wer gegen die vom Reichssorstmeister erlassene Walhschutzverord-
nung verstößt , wird mit empfindlichen Geldstrafen oder Haft be-
straft . Den Anordnungen der Forstbeamten und Waldhüter zum
Schutz des Waldes ist unbedingt Folge zu leisten . Gerade Eltern ,Lehrer und Jugendführer sind vor allen anderen berufen , der Ju -
gend die Achtung , die Liebe und die Pflicht gegenüber dem Wald
mit auf den Lebensweg zu geben . An alle Volksgenossen ergeht
daher nochmals b[er Ruf : „ Schützt den Wald !"

Dannfpor ' fest der HZ. in Bruchsal
Am Samstag und Sonntag kämpfen die besten Einzelkämpferund Mannschaften des Bannes 496 um die Bannmeisterschaften . Die

Jungen und Mädel treten zu den Wettkämpfen wie folgt an : Mann -
schasts- und Einzelkämpfer (innen ) des Deutschen Jungvolks und
der Jungmädel am Samstag , 19. Juni , um 14 Uhr auf dem Tur -
nerbundplatz (Unterer Schloßgarten ) . Mannschafts - und Einzelkämp -
fer (innen ) der Hitlerjugend und des Mädel -Bundes am Sonntag ,29 Uhr , um 8 Uhr , auf dem Turnerbundplatz .

Sämtliche Jungen und Mädel haben in vorschriftsmäßiger Dienst -
kleidung und Hitler -Jugend - Sport zu erscheinen.

Gewaltverbrecher zum Tod verurteilt
Der vielfach vorbestrafte , ehemalige Fremdenlegionär HugoKeller aus Lahr hat , nachdem er kürzlich wiederum wegen

Betrugs und Diebstahls als Gewohnheitsverbrecher zu mehreren
Jahren Zuchthaus nebst Sicherungsverwahrung verurteilt worden
war , im Gefängnis in Freiburg hinterrücks einen Gefängnis -
ausseher überfallen , um ihm mit Gewalt die Schlüssel zu ent -
reißen und auszubrechen . Der rabiate Bursche konnte erst nach
heftigem Widerstand überwältigt werden . Das Sondergericht Frei -
bürg hat ihn zum Tode verurteilt .

Vadische Familienchronik
Gestorben : BertSold Welcher, Haueneberstein . Lina Müller , Reinhold

Max Klausmann , Lahr . Jakob Krieg , Bodersweier . Oskar Strubel ,Eggenstein . Amalia Städler , Rastatt . Theresia Ludwig , Bühlertal .Ludwig Schmidt , Offenburg . Hermann Koelblin , Baden -Baden . Albert

llois Emmerich , Eppingen . Josef Hagen . Kronau . Barbara Göpper ,Eckartsweier .

Rheinwasserftände : Konstanz 423 , (plus 3) : Rhelnfelden 332 , tPluZ11) ; Breisach 294 , (minus 8) ; Kehl 364, (plus 1) ; Straßburg 349,(plus 1) ; Karlsruhe 517, (plus 19) ; Mannheim 399, (plus 13 ) ; Caub253, (minus 7) .

Die Alemannen denken an Stalinyraö
Irgendwo in einem kämpferischen Abschnitt der Ostfront wa<

eine Division eingekesselt. Drei Wochen lang wehrte sie sich deZ
von allen Seiten anstürmenden Feindes und band während dieser
Zeit bedeutende Kräfte . Dann sprengte die Division unter Führung
ihres tapferen Kommandeurs , der hierfür das Eichenlaub zum
Ritterkreuz erhielt , den Kessel , und die ersten Feldpostbriese an die

§
eimat nahmen den Angehörigen zu Hause die Sorge um die
hrigen .

„Aus Dankbarkeit dafür "
, schrieb nach Erhalt eines solchen Feld -

Postbriefes ein überglücklicher Vater , der in Breisach wohnhaft ist,an den Befehlshaber im Wehrkreis V und im Elsaß , General der
Infanterie Oßwald , „ daß mein Sohn , Gefreiter , hei den schweren
Durchbruchskämpfen wenigstens nur mit Erfrierungen und Ver -
lust einer großen Zehe davon kam, möchte ich gerne eine Barspendevon RM . 1000 .— machen ". Auch eine schwäbische Mutter , der ihr
Sohn , wenn auch schwer verwundet , wiedergegeben ward , weiß ihrem
Dank an das bessere Schicksal keinen besseren Ausdruck zu verleihen ,als mit einer Spende von 199 RM . derer zu gedenken, deren An -
gehörigen bei Stalingrad blieben .

Wie sehr die Jugend mit ihrem stets wachen Sinn für da?
Heldische sich dem 'großen Geschehen der Zeit verbunden sühlt , zeigt
folgender Foll : Am Tage der Deutschen Jugend , der für Hundert -
tausende von Familien ein Tag freudigen Erlebens war , macht ein
kinderreicher Familienvater eine Spende von fünfzig Mark im Ge-
denken an Stalingrad . Die vier Töchter dieses Postschaffners in
Donaueschingen fügten eine Spende von je dreißig Mark dazu .

DaZ sind nur einige Fälle von vielen , die zeigen, wie die Volks »
genossen der Heimat und nicht zuletzt unsere Jugend , in Stunden
der Freude und des Leides ihre innere Gleichhaltung mit dem
kämpferischen Geist der Zeit bekunden , so daß die Spenden für Hin -
terbliebene von Stalingradkämpfern in der kurzen Zeit eines Bier -
teljahres allein im Wehrkreis V die Summe von 139 000 RM . über -
schritten haben .

Dlh auf ödln Ftlöt Cllff / Was kann der Stüdter dem Dauern helfen ?
Mancher Städter und manche Städterin , die den kürzlich ver -

öffentlichten Appell des Gauleiters an die städtische Bevölkerung , sich
freiwillig für die Bergung der diesjährigen Heu - , Getreide -
und Hackfruchternte zur Versügugn zu stellen, gelesen haben , werden
sich fragen : Kann ich dem Bauern überhaupt etwas nutzen, ich habeja noch nie eine Heugabel in der Hand gehabt , und werde ich der
schweren Feldarbeit körperlich gewachsen sein ? Gewiß , das ist richtig .Aber es gibt bei gutem Willen genug Möglichkeiten zumMithelfen . Es handelt sich um Handreichungen , wie Zu -
fammenrechen und Wenden von Heu , Abnehmen und Binden der
Getreidegarben , Kartoffelauflesen ' und Rübenabschneiden zur Zeit der
Hackfruchternte .

Und was gibt es allein für Frauen im Haushalt zu tun ! Waschen,flicken und stopfen , die Kleinkinder versorgen . Außerdem soll nochgekocht werden . Obst und Beeren wollen gepflückt und zur Verkaufs -
stelle gebracht sein . Dies alles sind Arbeiten , die ihr die Städterin
abnehmen kann . Freilich , mit zwei , drei Stunden Aushilfe am Tagist kaum gedient . Stadtfrauen , die in der ländlichen Umgebung am
Nachmittag einspringen wollen , werden gut daran tun , ihre eigeneHausarbeit und das Mittagessen so früh wie möglich zu legen, damit
sie wenigstens den ganzen Nachmittag mithelfen können .Wie kommt man nun zum freiwilligen Ernteeinsatz ? Am bestenist, wenn man sich für einige Wochen zur Verfügung stellt. Für

KLEINE SPORTECKE
Femweltkampf der badischen Leichlalhleien

Fünf badische Sportkreise führten erstmals einen . Leichtathletik -Ber -

. ■̂ 1 im . , legewurde der Kreis Heidelberg mit 3543,70 Punkten vor Karlsruhemit 3403,50 Punkten , Pforzheim mit 3376,20 Punkten , Lörrach mit
3331,90 Punktest und Mannheim mit 3274,50 Puntten . Der Wettbewerbsetzte sich aus Läufen über 100 und 1500 Meter , aus Weitsprung und
Kugelstoßen sowie einer 4 mal 100 Meter -Staffel zusammen . Ueber -
laschend kommt lediglich der letzte Platz deS früher in der badischen
Leichtathletik führenden Kreises Mannheim .

Vieima - Holstein um den 3 . Platz
In diesem Jahre wird auch wieder der dritte Preisträger in der

deutschen Fußballmeisterschaft ermittelt . Die Unterlegenen der Vor -
ichlutzrunde , Vienna Wien und Holstein Kiel , werden stch am SamStag ,26. Juni , im Berliner Poststadion gegenüberstehen . Tags darauf steigtim Olympiastadion das Endspiel zwischen ftSS . Saarbrücken und
Dresdner SC . Als Vorspiel gibt eS im Olympiastadion eine Begee -
nung zwischen den Boldatenmannschaften von Wilhelmshaven und
Berlin -Spandau .

Deutsche Meisterschaften im Kegeln
der Kämpfe in den . Gauen stehen die deutsthen

Tportkegler iot en Zwischen . undenkämpsen tut deutschen Meisters !

zu denen die Gausieger « uf Afphalt , Bohle , Schere und Zehnkegelbahnzugelassen stnd . Die Mannschaftsmeisterschaften entfallen in diesemJahre . Zum Endkampf aus Asphalt werden 16, aus Schere acht, aufBohle 12 und auf der Zehnkegelbahn sechs Einzelmeister zugelassen .Für die Endkämpfe im Juli wurden Mannheim und Hannover alsKampforte bestimmt . In Mannheim werden die Meister auf Asphaltund Zehnkegelbahn , in Hannover die auf Bohle und Schere ermittelt .
Kur? und neu

Zu den Deutschen Turn - und Spielmeisterschasten wurde vom NSRL .die Ausschreibung herausgegeben . Danach werden am 4 . und 5 . Sep -tember in Augsburg deutsche Meistertitel im Zwölfkampf der Männerund Achtkampf der Turnerinnen , ferner im Faustball der Männer undKorbball der Frauen vergeben . Die Vor - und Zwischenrundenspiele sin-den am S . bzw . 22 . August statt .
Singen und Heidelberg trafen stch in Singen zu einem Box - Mann -schaftskampf . Die Gastgeber siegten mit 11 :7 Puntten .Rumänien und Slowakei bestritten in Bukarest vor 25 000 Zuschauereinen Fubball - Länderkampf , der unentschieden 2 :2 (1 :0) endete .die Schwei , im Stockholmer Fußballänderspiel , dem32 000 Besucher beiwohnten , knapp mit 1 :0 <1 :0) Toren .Der Niederländer Osendarp durchlief in Leiden die 100 Meter in10,6 Sekunden . Mit diefer Zeit letzte er stch an die Spitze der euro -päischen Kurzstreckenläufer .Dii ^ deutschen Fechter treten vom 1 . bis 5 . September zu den deut-

sllbrt am
93 Mül -tratzburg FLhausen — SBgg . Kolmar zusammen .Die elsiiMschen Ringer treten am kommenden Sonntag in Mül¬hausen zu ihren Gaumeifterschaften an .

Frauen und Mädchen führt die NS .-Frauenschaft alljährlich ihre gut
eingerichteten Jugendgruppenlager durch ; Anmeldung zur
Teilnahme erfolgt durch die jeweilige Frauenschast -Ortsgruppe .

Zum Schluß noch eine kleine Klarstellung : Sollte jemand nur
darauf spekulieren , sich an den reich gedeckten Tisch des Bauern setzenund obendrein noch große Pakete mit nach Haus nehmen zu können ,
so muß ihm gesagt werden , daß der Bauer sich an die verschärsten
Ablieferungsbestimmungen halten muß.

* '

Denk jetzt im Sommer
schon an «JenlSffftfgf !

M - - . «

Weg mit den „ Kohlenfressern *
' • Ruß und Asche i

Muß das sein, Asche und Ruß In Herd und
Ofen ? Keineswegs ! Nur „Kohlenklau "
hat daran seine Freude. Schon eine Ruß-
ichlcht von nur 1 mm Dicke bedeutet einen
Mehraufwand an Brennstoff von 5 °/o
gegenüber gut gereinigten Feuerstätten/
denn Ruß und Flugasche in den Heizzügen
verschlechtern den Wärmeübergang beim
Herd an die Kochtöpfe und beim Ofen
an den Raum . Viel Wärme geht dadurch
unnütz in den Schornstein. Insgesamt er¬
gibt das für Deutschland einen jährlichen
Verlust von etwa 2 Vs Mill. Tonnen Kohlen ,das sind jeden Tag 7 lange vollbeladene
Eisenbahnzüge .

Wer jetzt sich etwas MuJyMnacht ,
im Winter über diesen lachtl
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"•j®. Verlobung geben bekannt :

Hildegard Grampp , Lichtenau; Josef
Schaufler , z . Zt. bei der Wehrmacht.Pfingsten 1943.

Ihre Vermahlung geben beknant :Erwin HÖ3, Freiburg i. kr.. Großer
Meyerhof ; Liesel HöB , geb . Britsch ,Ettlingen , Parkstraße 3 .

Statt Karten . Für die zahlreichen Gluck¬
wünsche und Aufmerksamkeiten zu un
serer Verlobung danken wir auf die¬
sem Wege recht herzlich . Jlse Hängst ,Erich Knust . Karlsruhe, Juni 1943.

Statt Karten . _ Für die uns anläßlich
unserer Vermahlung so zahlreich er¬
wiesenen Glückwünsche und Aufmerk¬
samkeiten sagen wir auf diesem Wegeunseren herzlichsten Dank .Willi Nilgen / Feldwebel , und Frau
Lotte , geb . Gunz . Karlsr . -Durlach ,Christophstraße 8. Im Juni 1943.

Statt Karten . Für die uns anläßlich un¬
serer Vermählung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten sagen wir herzlichen Dank .Heinz Guba u. Frau Martha , geb .Motz . Neureut , Hauptstraße 145.

JSLi Hart und unfaßbar traf un»
iP&Sj die schmerzliche Nachricht ,Ä daß unser innigstgeliebterSohn , Bruder , Enkel und Neffe

Reiter Willi Meule
in diner Rad f. -Schwadron , Inh . des

Verw. -Abz .
kurz vor seinem 19. Lebensjahr , am
20 . 4. 43, bei den Kämofen am
Donez sein junges Leben dahingab .
Er wurde von seinen Kameraden
auf einem Heldenfriedhofe zur letz¬
ten Ruhe gebettet .
Karlsruhe - Durlach , 6. Juni 1943
Killisfeldsiedlung .

In tiefem Schmerz :
Frau Marl « Meule Wtw .,
Beb . Misch; Hilde Meule , L.- N .-

elferin , z . Zt. im Westen ; Gefr .Kurl Meule , z . Zt . im Osten ;Familien Franx Misch , Karl
Wolf , nebst allen Anver¬
wandten .

Die Trauerfeier findet am Sonntag ,den 20. Juni 1943 , 6 Uhr, in der
Kirche in Aue statt .

Todei -Anzelge .
Wohlvorbereitet verschied heute
vormittag 10 Uhr mein lieoer Mann ,unser guter Vater , Schwiegervaterund Großvater
Franz Valentin Rabold

Blumenwirt
im Alter von 71V« Jahren .
Völkersbach , den 16. Juni 1943 .

In tiefem Schmerz :
Frau Amalie Rabold Wtw .,Kinder , Angehörige u. Ver¬
wandte .

Beerdigung Freitag , 18. Juni , nach¬
mittags 15 Uhr.

Nach langem , schwerem leiden ent¬
schlief heute , sanft und wohlvor¬
bereitet , unsere Irebe Mutter ,Schwie¬
germutter , Großmutter und Tante
Berta Ochs , geb . Axtmann

im Alter von nahezu 73 Jahren .
Völkersbach , den 16. Juni 1943.

In tiefer Trauert
Familie Georg Ochs ; . Familie
Franz Ochs ; Familie Robert
Kunx ; Familie Adolf Ochs ;
Familie Hugo Obert ; Familie
Ludwig Herrn .

Beerdigung findet am Freitag , den
18. Juni , 9 Uhr, statt .

Danksagung . Für d . viel , Beweise
aufricht . leilnahmeb .Heimgang uns .
Ib. Entschlafenen , Hermann Schu¬
macher sagen wir herzlichen Dank .
Bes . Dank für die zahlr . Blumenspen¬den , sowie für die tröstend . Worte
des Herrn Dekan Schühle .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Kurt Schumacher ,
nebst allen Angehörigen .

Karlsruhe , den 16. Juni 1943.

Danksagung . Für die herzliche
Anteilnahme anläßlich des schmerzl .
Verlustes unserer lieben Mutter ,
Schwester und Schwägerin , Frau
Christina Griebel , danken wir
allen aufs herzlichste . Besonderen
Dank dem Herrn Pfarrer Schühle
für die trostreichen Worte . Eben¬
falls danken wir für die Kranz -
und Blumenspenden .

Im Namen der Trauernden :
Elisabeth Föller .

Durlach , den 17. Juni 1943 .

Danksagung . Für d . viel . Beweise
herzl . Anteilnahme b .Heimgang uns .
lieben Sohnes u . Bruders Friedrich
Anderer , Heizer, sagen wir innigen
Dank . Bes . Dank d . Schulkameraden
für d . ehrenden Nachruf u . d. Kranz¬
niederlegung am Grabe , d . Kirchen¬
chor f. d . erhebenden Grabgesang ,
dem hochw. Herrn Pfarrer u. allen
denen , die ihm währ . sein , langen
Krankheit Gutes erwiesen haben .

Familie Wilhelm Anderer
und Angehörige .

Busenbach , im Juni 1943.

IMMOBILIEN

Kl . Landhaus (3—4 Zimmer ) mit
. Garten , in der Nähe von Bühl ,
Acliern , Rcncbcn , od . Qsscnbura , b .
Etsenb .-Familie gegen Barzahlung
zu laufen ' evtl . zu mieten gesucht .
Angcb . uiitcr Nr . 1494 an die BP .

Bauvla « oder ein » eueres HauS in
Karlsruhe u . Umgebung od . Albtal
gegen Barzahlung gesucht . Angeb .
uuter Nr . 1493 an Badische Presse .

KAPITALIEN

Darlehen , 1000 g . monatl . Niickz.
v . SO . K v . Priv . aes . Angeb . » Iii .
Nr . 1562 an die Badische Presse .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Kriegsfreiwillige für das Heer .
Kriegsfreiwillige für das Heer lönnen sich mit 16' /* Jahren melden

Einstellung nach Bollendung des 17 . Lebensjahres .
Voraussesungen für die Einstellung sind :

1. Besitz der deutschen ReichSangehörigkeit
2. Wehrwürdigleit
3. Abstammung von deutschem oder artverwandtem Blut
4 . Einsatzberettschast , überzeugte nat .- soz . Einstellung , hochwertiger Cha¬

rakter
5 . Volle Felddiensttauglichkeit
6 . Beendigung der Lehrzeit oder Einwilligung des Lehrherrn zur Lehr

zeitverkürzung
7. Ableistung der verkürzten Arbeitsdienstpflicht von 3 Monaten
8. Keine gerichtlichen Vorstrafen .

Kriegsfreiwilige verpflichte « sich auf Kriegsdaner (Angehörige der
dienstpflichtigen Jahrgänge 1914 und jünger jedoch mindestens zur Ab '
leistung der 2jährigen Dienstpflicht ) und werden bei folgenden Waffen
gattungen eingestellt :

Infanterie , Panzertruppe , Pioniere , Artillerie (nur für Sturm -
artillerie ) , Nachrichtentruppe (nur für Funkdienst ) , Panzer - Grcna
dirr -Div . Grotzdeutfchland (mit Ausnahme der Artillerie , Flal -
artillerie und Bersorgnngseinhciten ) .

Angehörige der Gebnrtsjahrgänge 13 und älter werden bei allen
Waffengattungen eingestellt .

Beförderung zum Unteroffizier kann bei Bewährung im Feldheer nach
einer Dienstzeit von 10 Monaten erfolgen . Bei überragenden Führer - nnd
Eharalteranlagen und besonderer Bewährung vor dem Feinde ist Ueber -
nähme in die Offizier - Laufbahn möglich .

Auskunft und Meldung beim Wehrbezirkskommando Karlsruhe .

Die Ausgabe der 4. Raucherkontroll -
lxrte erfolgt noch im Laufe dieses
Monats gegen Abgabe einer Emp -
fa igsbcscheinigung , die auf bcson -
dcrem Vordruck zu erteilen ist . Die
Vordrucke liegen vom IS . bis einschl .
23. Juni 1943 in den anerkannten
Tabakfachgeschäften auf . In Hags -
feld werden die Vordrucke , ebenso
später die Naucherkoutrollkarteu ,
im Rathaus ausgegeben . Während
der Ausgabe der Raucherkontroll -
karten findet eine Abgabe der Vor -
drucke nicht statt . Der Kreis der
Bezugsberechtigten ist im allgemei -
nen der gleiche wie bei der letzten
Ausgabe . Angehörige der Wehr -
macht und der Waffen - ^ — nicht
aber deren Gefolgschaftsmitgliedcr
—, serner solche Personen , die in
den besetzten Gebieten tätig sind ,
erhalten durch das Wirtschastsamt
keine Naucherkontrollkarte . Das
Tabakfachgeschäft , in dem fich der
Bezugsberechtigte den Vordruck be-
schafft , ist auch sür die Ausgabe der
Raucherkontrollkarte zuständig . Nä -
heres über die Ausgabe selbst wird
noch bekanntgegeben .
Karlsruhe , den 17. Juni 1943.
Der Oberbürgermeister
Wirtschastsamt I .

Kellnerlehrliug , der Wert auf eine
gute Ausbildung legt , gesucht . Be -
Werbungen mit Lichtbild u . Zeug -,
nisabschristen an Hotel Königstadt .
Potsdam .

Kontoristin od . Bürohilfe , äliere od
jüngere , im Maschinenschreiben de
wandert , Steno nicht unbedingt er
fordert . , für allgemeine Büroarbeit
ten von Industriebetrieb für Halb
od . Ganztags -Tätigkeit gef . Ein
tritt mögt , sofort , spät , auf 1 . Juli
od . 1 . Aug . Angeb . unt . Nr . K 16610
an die Badische Presse .

Kassiererin mit einigen Kenntnissen
in Buchführung für 'hiesiges Fach
geschäft gesucht . Angebote unter
K 16701 an die Badische Presse .

Tuche tüchtige Friseuse oder Herren
friseur . Angebote an Otto Karrer .
Herren - und Damensalon , Gott -
madingen bei Singen a . H .

VERLOSEN

Geliehene Geldbörse am 12 . 6 . von
Werders « . 2s bis 2 mit 100 Jl ver¬
loren . Gute Belohn . Abzug . Fritz
Maier , Khe, , Werderstr . 2 , Ruf ö1Z2

Bekanntmachung über Meldung der
mannt . Angehörigen der GeburtS -
jahrgältge 1894 bis 1896, die noch
nicht im Besitze eines Wehrpasses
bzw . eines Ausmusternugs - oder
Ausschließungsscheines sind .
1 . In der Zeit vom 15 . 6. bis
einschl . 30. 6. 43 erfassen die poli -
zeilichen Meldebehörden diejsnigen
männlichen deutschen Staatsange -
hörigen der Geburtsjahrgänge 1894
bis 1896 , die bisher noch nicht er ^
saßt worden sind oder keinen Wehr
paß , Ausmusterungsschein oder
Ausschließungsschein besitzen .
2 . Diese Meldepslichtigen haben sich
umgehend , spätestens bis zum 26 .
6 . 43 werktäglich während der üb¬
lichen Dienststunden bei der Polizei
lichen Meldebehörde zu melden , in
deren Bezir » sie wohnen .
3 . Ist ein Meldepslichtiger vor -
übergehend abwesend , so bat er sich
bei der für seinen Wohnsitz züstän -
digen polizeilichen Meldebehörde
zunächst schriftlich und nach Rück-
kehr unverzüglich persönlich zu
melden .
4 . Die Meldepslichtigen haben 2
Paßbilder in der Größe 37X52 mm
vorzulegen , auf denen sie im Brust -
bild von vorn gesehen in bürger¬
licher Kleidung und ohne Kopfbe¬
deckung dargestellt sind . Es sind
ferner Personalpapiere und sonstige
Ausweise mitzubringen , die Auf -
schluß über gegebenenfalls bereits
abgeleistete Militärdienstzeit in der
deutschen oder einer anderen Wehr -
macht (ehem . österreichischen , tsche-
chischen, litauischen usw .) und über
die Zugehörigkeit zu nationalsozia¬
listischen Organisationen geben ,
außerdem Abstaminnngsuntcrlagen
und Zeugnisse , Diplome usw .
5 . Meldcvslichtige , die durch Krank '
heit an der persönlichen Meldung
verhindert sind , haben hierüber ein
Zeugnis des Amtsarztes oder
eines anderen beamteten Arztes
oder ein mit dem Sichtvermerk des
Amtsarztes versehenen Zeugnis
des behandelnden Arztes bet der
für ihren Wohnsitz zuständigen Po-
lizeilichen Meldebehörde einzurei -
chen. . Entstehende Gebühren müf
sen die Meldevflichttgen selbst tra
gen . Ferner haben sie keinen Ali '
spruch aus Ersatz von Fahrtaus -
lagen , Reisekosten nnd Entschä -
digunq für Lobnausfall .
6 . Meldepslichtige . die ihrer An
Meldepflicht nicht oder nicht Punkt
lich genügen , werden , falls keine
höhere Strafe verwirkt ist , mit
Geldstrafe bis zu 150 RM . oder
mit Haft bestrast . Auch können
sie mit polizeilichen Zwangsmaß -
nahmen zur Gestellung angehalten
werden .
Offenburg , den 10. Juni 1943.
Der Landrat .

STELLEN - GESUCHE

Buchhalter , Kaufm ., 43 Jabre alt ,
leb ., Durchschreibebuchführung nebst
Kontorabmen firm , sucht Dauer -
stellu ^ g per 1 . Juli d . I . Ernst
Ronecker , Bühl i . B . , Treherstr . 1I .

Buchhalter , Durchschreibebuchhaltung .
Kontenrahmen u . bilanzsicher , sucht
Vertrauensstellg . in einer Zigarren -
fabrik zwifch . Rastatt u . Freiburg ,
evtl . Beteil . Ana . u . 1561 a . d . BP .

Arzt -Gehilsin (Aiiisientin für Haut -
krankheiten ) , Alt . 20 I . . mit besten
Referenzen sucht sos. pasf ., angeneh -
men Wirkungskreis . Angeb . unter
Nr . 1485 an die Badische Presse .

STELLEN - AN GEBOTE

Versuchöiiigcnlcure , Konstrukteur ?,
Meftlechnikcr , Metftcr , Schlosser ,
Feinmechaniker sür Versnchsarbei -
ten an Verbrennungsmaschinen ge-
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen untcr K 11197 au die
Badische Presse . '

Krastfahrer s. Lieferwagen per 1. 7.
43 gesucht . Otto Oesterlin . Volks -
küche , Karlsruhe , Schesselstr . 37.

Jüngere Stenotypistin v . Karlsruher
Rechtsanwalt zu möglichst baldigem
Eintritt gesucht . Angebote unter
fit . 1495 «. d . Badische Presse erb.

Zeitiuigsträgerinnen , zuverlässig und
ehrlich , für die Innenstadt auf so -
fort gesucht . Badische Presse , Ver
triebsabteilung .

Nach Baden - Baden per sofort gefucht
1 Smiltochter oder Bedienung , !
ält . Zimmermädchen , 1 Anfangs '
zimmermädch ., 1 Küchenbursche od
ält . Mann . Angebote an Pension
Süß , Baden - Baden , Telcson 37.

Perfektes Etagenmädchen per sosort
gesucht . Sanatorium Ouisisana

aden -Baven .
Zuverlässige Stuudenhilse gesucht

ein - od . zweimal wöchentlich vor
od . nachmittags , sür leichte Hans
arbeit . Frau H . Haupt , Karlsruhe
Stesanienstr . 48.

Hausgehilsin (Stütze ) , selbst ., d . koch ,
kann , weg . Verheir . der jetzig , zum
1. Juli od . spät . ges . Röntgeninst .
Dr . Rees , Stesanienstr . 78 , T . 847

Hausgehilfin . Erfahrenes , tüchtiges
Mädchen mit guten Kenntnissen im
Nähen , Kochen , Bügeln , die in Ge -
meinschaft mit der Hausfrau alle
Arbeit verrichtet , für größeren Pri -
vathaushalt auf fofort oder später
gesucht . Arbeitsplatz vom Arbeits -
amt genehmigt . Anaeb . mit Angabe
von Alter u . Kenntnissen an Direk
tor Dr . Herste » . Karlsruhe , Haqdn
platz 6, Telefon 2337 .

Saubere Frau z . Zpiilen für nachm
gesucht . Konditorei Leinweber ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 153.

PuOsrau in Gesch .-Hsh . ges. Borzust
11 —14 b . Kammerer , Kriegsstr . 113

Pntzsrau gesucht für einige Stunden
in der Woche b . berufst . Ehepaar .
Kbe . , Karlstraße 68 , Wilke .

Wasch -Pnhsrau . Ordentliche Wasch
oder Putzsrau für Privathaushalt
gefucht . Angebote an Direktor Tr ,
Kersten . Khe . , Havdnpl . 6 , T . 2337 .

ZU VERMIETEN
Möbl . Zimmer in guter Lage an

Dame obne Bedien , zu vermieten .
Angeb . unter Nr . 1555 an die BP .

Schön möbl . Zimmer ei. sos. zu verm
Karlsruhe , Bernhardstr . 3 , Part .

WOHNUNGS - TAUSCH
Biete gr . Z-Z . -Wohng . , pass . s . kin

derreiche Fam ., gr . Küche , Mans . ,
schöne Aussicht , 1 Tr . hoch, Miete
39 M ; suche 4 -Z .-Wohng . , hochpt .
oder 1 Tr . , Miete vis 65 Jl . Ang .
unter Nr . 1579 an Badische Presse .

Wer tauscht in Gernsbach eine Bier
Zimmerwohnung gegen eine Füns -
Zimmer -Wohnung in Karlsruhe ?
Angebote unter Nr . K 15888 an
die Badische Presse . ■

AeltcreS Ehepaar ohne Anhang sucht
3-Zimmerwohng . in Baden -Baden
od . Umgeb ., Einwohnen in Villa ,
auch evtl . Haüskauf angenehm . Zu¬
zug kann sofort erfolgen . Auch steht
eine schöne 3?Zimmerwobnung in
Berlin zur Verfügung . Ang . unt .
K 16577 an die Badische Presse .

Zimmerwohnung in Mühlburg geg .
solche im Stadtgebiet zu tausch , ges.
An geb . unter Nr . 1498 an die BP

Tausche meine kleinere l -Z . -Wohng .
gegen eine größere I -Z .- Wohnung
oder 2-Z .-Wodnnng . Angebote unt .
Nr . 1551 an die Badische Presse .

MIETGESUCHE
Ein - oder Zweifamilienhaus , ganz

gleich wo , zu mieten oder kaufe ,
gesucht . Näh . Angeb . unt . Nr . 1497
oder Ruf 3394 Karlsruhe .

1—2 leere Zimmer v . ruhiger Dame
fofort oder später gesucht . Angeb .
unter Nr . 1552 an Badische Presse .

Möbl . Zimmer von Herrn ans 1 . 7.
gesucht . Angeb . mit Preisangabe
unter Nr . 1499 an Badische Presse .

Offizier a . D . sucht sofort od . später
leere , möbl . oder teilmöbl . 2—4-
Zimmer -Wohnung , auch Hauskanf
gegen bar . Angeb . unt . K . R . 7185
an Westag , Köln , Hohestr . 52—58 .

2 Zimmer mit Kochgelegenheit , leer
oder «eilmöbliert , dringend gesucht .
Angeb . unter Nr . 1570 an die BP .

Aeltcrer , gebildeter Herr sucht Wohn -
u . Schlaszi . od . gut möbl . Zi . Ang .
unter Nr . 1567 an Badische Presse .

Stud . such» gt . mbl . Schlas - u . Wohn -
ziinm . , Schlaf, , m . Zhg . , Tel . , zu
miet . Ang . unt . Nr . 1574 a . d . BP .

Gut möbl . Zimmer von berufstätig ,
junger Frau ges . Nähe Ad .- Hitler -
Platz . Ang . unt . Nr . 1571 an BP .

EMPFEHLUNGEN
Große Eigenheim - Modellschau mit

fachmännischer Bauberatung in der
Gaststätte zum „Moninger ". Khe .,
Kaiserstr . (Gartensaal ) . Wir zeigen
viele schöne Eigenheimmodelle in
verschiedenen Preislagen , Bilder
mit Grundrissen usw . Sie erhalten
durch einen Bausachmann kostenlose
« uskunst über Bau oder Kaus .
Gewerbetreibende , Beamte , Kauf -
leute und Arbeiter besucht unsere
Modellschan . — Besuchszeit : Samö -
tag , den 19. Juni , von 13 bis 20
Uhr , Sonntag , den 20. Juni , von
10 bis 19 Uhr . E i n t r i t t s r e t !
Süddeutsche Bauspar -Kredtt A .G .
Siugen/Hohcntwicl , Innsbruck .

Aus Alt wir » Reu ! Bringen Sie
jetzt Ihre Winterhüte zum Um -
formen auf neue Muster . Geschw .
Hossmann , SpezialHaus f . Damen -
Hüte , Karlsruhe , Kaiserstr . 122.

Franz . Hautcreme in Glastöpfen , fett -
haltig MJC 1 .75, fettfrei 2 .05,
Franz . Zahnpasta in Tnb . JMl - .lt ,
alles beste Qualitäten ! Drogerie
Günther , Karlsrnbe . Zähringerft . 55

Zur Krankenpslege gehört auch die
Vernichtung der Krankbeitskeime ,
welche die Krankheiten übertragen
und dadurch die Umgebung des
Kranken gefährden . „ Sagrotan '
und „ Lvsol " sind sür solche Zwecke
hervorragend bewährte Desinsek -
tionsmittel . deshalb heute kriegs -
wichtig ! Jede Verwendung von
„ Sagrotan " nnd „ Lvsol ^ in Fäl¬
len , wo es nicht um die Erhaltung
von Gesundheit und Arbeitskrast
geht , ist deshalb unzeitgemäß .
Schulre & Ma » r Akticn - Gesellscbast ,
Hamburg , älteste Spezialsabrik sür
Desinfektionsmittel

Briesmarkensreunde fordern auf Post -
karte Auskunft üb . a ) Groß -Deuts » -
land -Albnm : b) Neuheiten -Bezugs¬
bedingungen : c) Neuheiten - Sam -
melbienst : ck) Nenbeiten -Sammel -
dienst sür Frontsoldaten : d) Ge -
schenkvorschläge : e) Lager - u . Preis¬
listen vom Briesmarken - Fachgeschäft
(FAB 18—851—192) Maria Kellner ,
Wien - Mödling 12 . an .

I DURLACH IPFINZGAU |
Mandolinc mit Hülle für 35 J ( zu

verkaufen . W . Elflein . Durlach .
Pfinzstraße 66

Möbl . Zimmer zu vermieten . Dur -
lach , Ernst - Friedrich - str . 15 , 1. St .

Eins . Zimmer mit 2 Betten gesucht
(für Ausländer ) , Stadtmitte . W .
Stoll , Durlach . Karlsburgstr . 4 .

Kinderjäckchen gesunden am Turm -
berg . Abzuh . geg . Eiur .- Geb . bei
Lerch , Durl ., Ernst -Friedrichstr . 4 .

I ETTLINGEN / ALBTAL |
Freiw . Feuerwehr Ettlingen . Antre

ten heute Donnerstag , 20 .15 Uhr
sämtl . Löschzüge einschl . F .- u . E .
Trupp .

THEATER

SAOISCHESSTAATSTHEATER iGroBet
Haus ). Donnerslag , 17. Juni 1943,
19.00 - 21 L5 Uhr. Donnerstag - Miete .
„ Dos Leuchten deiner Augen
Optte . v . G . Bruckner u . P. ichökel . Frei-
tag , 18. Juni 1943 , 19.00-21 .30 Uhr . Freit -
Miete . „ Tiefland " , Op . » ■E.d ' Alfrert .

Theater der Stadl StraBburg . Gr . Hau»
Freitag , 18 . 6-, Anfang 19, Ende
21 .30 Uhr : „ Madame Butterfly " (Op )
Kleines Hau«, Burglotstaden
Freitag , 18 . «., Anfang 19, Ende
nach 21.30 Uhr : „ Ein toller Fall

FILM - THEATER

CAPKOU Täglich 3.00, 5.15, 7.30 Uhr.
„ Nacht ohne Abschied " . Ein Ufa -
Film mit Anna Dammann , Karl Ludwig
Diehl . HansSöhnker . Spielleitung : Ericn
Waschneck . Jugend nicht zugelassen

UFA-THEATER . Täglich 3.00, 5.15, 7.30
Uhr. 2 Stunden Lachen und Freude
mit Hertha Feiler , Willy Fritsdi in „ Der
kleineGrenxverkehr " . Jgd.niefitzug .

RESI und GLORIA. Altes Her * wird
wieder lung " , ein Lustspiel m . gr<
Besetzung . Beginn 2.30, 5 .00, 7.30 UhrDVICliuny . »cyiiin ' ' "
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

PALI . 3.00, 5.15 , 7.30 Uhr . Letzter Tag
„ Annette und die blonde Dome "
Ein spritziges Lustspiel . Jugend nicht
zugelassen .

GLORIA - PALL Ab morgen
Erstaufführung „ Tragödie

Freitag
eineri « » a /#■■- o - - . —

Liebe " . Benjamins Gigli , Camilla
Horn , Ruth Hellberg , Herbert Wilk
Eine starke dramatische Handlung , du
von besten deutschen Darstellern ge
tragen wird . Jugendl . nicht zugelass .

ATLANTIK zeigt : „ Eine Fahrt ins
Blaue ". (Eine Seefahrt , die ist lustig !)
Sie lachen wirklich Tränen über so viel
Ulk ! Ida Wüst , Paul Henkels , Heide
mann , Hilde Krüger , Erich Fiedler ü . v. a
Jugdl . zugel . Beg . 2 .45, 5 .00, 7 .15 Uhr.

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen „ Die
große Liebe ". Beginn 3.00, 5.15 und
7 .30 Uhr. Jugendl . haben Zutritt .

RHEINGOLD, Rheinstraße 77. Ruf 6283
Nur noch heute die übermütige Bauern
komödie „ Kohlhiesels Töchter " / m .
Heli Finkenzeller , Eduard Köck , Oskar
Sima ü . a . Die neueste Wochenschau
Beginn 3.30 , 5.45, 8.00 Uhr . Jgd . zugel

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest .' Markthalle , Ruf 6284
Heute letztmals „ Herbstmanöver " .
Hinreißende Musik, durchschlagender
Humor , fesche Husaren , reizende
Mädels — ein entzückender Film . Mit
HansSöhnker , Susi Lanner , Jupp Hussels
u. a . Die neueste Wochenschau . Beg.
3.30, 5.45, 8 00 Uhr. Jugendl . zugelass .

StnberJafttlittiagen m . Gummwercif .
gut ery ., 50 Jü zu verkaufen . Ett
lingeuweier , Haus 88.

Zi . , Nähe Erbpr . , v . berufst . Krl . ge-
sucht . Angeb . unt . E W7 a . d . BP .

HcugraS , 18 Ar , zu Verl . Zu erfrag
Ettlg . , Leopoldstr . 17, Nebenbau .

Kanarienvogel zugeflogen (Kops grau ,
Rück, gefleckt) . Geg . Einr .- Geb . abz .
Äiibn , Ettlg ., SchSllbronner Str . 16

VERSCHIEDENES
Wer repariert Revolto ? Evtl . solcher

zu kaufen gesucht . Angebote uuter
Nr . 1557 an die Badische Presse

Gcwiiideschneid -Arbciten . Wer kann
Monatlich 2000 Gewinde schneiden ,
8 mm lang , 40X 0,75 mm ? Angeb .
an Postfach 43 Bruchsal .

HEIRATS - GESUCHE
Witwer , Arbeiter , cvg . , v . Lande , m .

erwachs . Tochter , auch etw . Land -
Wirtschaft , sucht ein Mädchen oder
Witwe , nicht unt . 35 I . , zw . Heirat
kennen zu - lernen . Vermittl . nicht
erwünscht . Zuschriften unter Nr .
1488 an die Badische Presse .

Zwei gutc Freunde in guten Ver -
hältnissen , im Alter von i!0—70 I .,
sebr rüstig , suchen sich wieder zu
verebelichcn . Zuschr . unt . Nr . 1500
an die Badische Presse .

Witwer , 60 I ., katb ., pensionsberecht . ,
möchte sich wieder verveiraten mit
Arl . od . Witwe v . 45—55 I . Zuschr .
unter Nr . 1577 an Badische Presse .

VERKAUFE
<*)r . Kiichentisch 15 2 eins , clektr .

Lampen ä. 2 Jt , kl . Blumenständer
2 Ji zu Verl . Anzusehen 2—3 Uhr .
Kbe ., Gervinusstr . 10. 4 . St . rechts .
fast neues Kinderbett mit Matratze ,
Preis 35 1 fchw . Jacke f . Dame
10 1 schw. D .- Sommerhut , noch
nicht getragen , 4 M , 1 brauner
Mantel 35 zu verkaufen . Zu
erfragen in der Badische » Presse .

Ourlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a
Ruf 91180. Heini Rühmann in dem von
echtem Humor sprühenden Lustspielfilm
„ Heimkehr ins Glück " . 2 Stunden

' Lachen am lautenden Band . _ Ferner
spielen : Luise Ullrich, Paul Hörbiger ,
u . a . üazu die neueste Wochenschau
Nur ncch heute 3„30, 5.45, 8.00 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen .

Ourlach . M.-T. Ruf 91 880. 5.00 u . 7.30
Uhr : /#Pat und Patachon schlagen
sich durch ". Dazu „ Jungarbeiter
voran " . Jugend zugelassen .

Ourlach . Kammerlichtsplele . Ruf91675
Tägl . 5 .00 u . 7.30 U., Sonnt , ab 3U . „ Der
große Schatten ". Jgdl nichtzugelass .

Rastatt . Schloß • Lichtspiele . Heute
20 Uhr letztmals „ Du gehörst zu
mir ". Jgd . verb . Wochensch , zu Beg.

Gaggenau . Apollo - Lichtspiele zeigen
ab rreitag bis Montag „ Anuschka " .
Anfangszeilens Werktag 19.b0 Uhr,
Sonntag 17.00 und 19 .30 Uhr.

VERANSTALTUNGEN

CENTRAL - PALAST. Heute 19.30 Uhr
unser Variet6 -Programm „ Kunst —
Humor — Artistik " , mit Fränzy Pa
Loma mit ihren Wundertauben . Paul
Tulpenstengel , Grotesk -Komiker und
lanzparodist ; Ly Lehmann , 1 Flügel ,
1 AkkÄdeon ; 2 Ruffanos , Salon -
Hand -Akrobatik , u . weiteren 4 Klasse¬
nummern . Kapelle Preddy Martens .

Straßburg . Variet6 Mühle , betriebst .
Herrn . Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24238
Beginn 19.30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Variet6 -Programm :
„ Leuchtraketen der Artistik " .

Straß bürg . Schirmann - Bühne :
Das Variete -Programm „ Sani groß "
mit Zaubermeister Chefalo v täglich
ab 20.00 Uhr . Mittwochs , Sonn - und
Feiertags : Nachmittags - Vorstellung
ab 15. 30 Uhr

TAUSCH

Rolladen samt Rahmen , geeignet als
k̂ ront z. Gartenb . , 3,15 brt .„ 2,33 b . ,
100 3. v . Turl . , Killisseldst . 10 , II .

Gitarre , spanisches Modell , Neuwert . .
80 Jit , gut . H .-Rad , 06 . SSer ., 60, « .
Angeb . unter Nr . 1573 an die BP .

IV neue Tchallpl . (Elektrola ) St . 2,80
z . v . Khe . , Nov .- Wagn .-Allee 40 , pt .

Tonabnehmerarm , Markenfabr . , neu ,
Pr . 25 M , Tis -bventilator , A .E .G - .
30 -H , zu verkaufen . Tel . 1749 Khe .
von 8—12 und 2—6 U6r .

Bulgaren -Bluse , dandgest . , Größe 18 .
20 Sckube . blau u . grau , Gr . 37
(schmaler Fuß ) , 15 M 3« verk . od .
zu tausch , geg . Kochgesch. o . Elektro -
Kochpl . Ang . u . Nr . 1553 an BP .

TIERMARKT
Nu « - und Fahrluft zu Verl . Wendelin

Reaer , -Neuthard bei Bruchsal ,
Hildastrabe 3.

KAUFGESUCHE
Gut erb . Kindersportwage » ans » Land

zu kaufen gesucht . Angebote untcr
Nr . 1554 an die Badische Presse .

. -Sportwagen , mögl . Korb , dring ,
ges . Ang . unt . Nr . 1572 an die BP .

Kleiderschrank , nur gut erhalten , zu
kaufen gefucht . Angebote unter Nr .
1483 an die Badische Presse .

Bellvorlagen , Gasherd , Wäschekessel
u . Schränkchen , in gutem Zustand ,
zu raufen gesucht . Angebote unter
M . 1492 an tzte Badische Presse .

Biete neuen Foto , Agfa Billy Com ^
pur m . eingeb . Selbstansl ., neue
Angelrute m . fönst . Ang .- Zub . Suche
sehr gut erh . Radio , 110 B . Wech'
selstrom . Anq . u . Nr . 1496 an BP

Nußbaumauszugtisch , 3 Platten , ge-
boten ? Kleiderschrank (oder komb .)
gesucht . Herreusahrrad (Adler ) ge-
böte » , gleichwertig . Damenrad gef.
Angeb . unter K 16688 an die BP .

Suche kleineren Radio : geboten wird
gut erh . Handbarmonika m . Koffer
u . Noten . 'Angeb . unter Nr . 1563
an die Badifche Presse .

Lelgemälde preiswert geboten ; zu
tauschen gef . Herrenanzug , Gr . 46,
u . Herrenwintermantel , grau . Ang .
unter vir . 1560 an Badische Presse .

Damen - Tennisschläger , neu gegen
Morgenrock od . Stoff zu tauschen
gesucht . Angebote uuter Nr . 1482
an die Badische Presse .

H . -Armbanduhr , gut erhalt ., elegant ,
geboten geg . gut erhalt . Herrenrad .
Angeb . unter Nr . 1576 an die BP .

Tamcnklcider , Größe 44 , gegen Nah -
Maschine zu tauschen gesucht . Karls -
rube , Breitestratze 91 . 1 ; Stock .

Tausche 1 P . braune D . -Tporthalbsch . ,
neu , u . 1 P . weiße Leinenschuhe ,
Pumps , auch neu , beide Gr . 37,
gegen gut erb . Lederschuhe , Gr . 37,
mit Blockabsah . Angebote unter
Nr . 1565 an die Badische Presse .

Rene gute Damen -Halbschuhe , Nr . 41
bis 42 , geboten . Gesucht Stiefel ,
Nr . 41—42, m . nied . Absatz . Angeb .
unter Kr . IHSZ an Badische Presse ,

Feine und haltbare

liefert direkt an Verbraucherinnen ,
auch geeignete Qualitäten für DRK-
Hel' erinnen und RAD . - Maiden .

Verlangen Sie Preisliste von

Strumpfverfand Eros
Bregenz (Bodensee )

Poslfach 1 3 .

Nimm
v Rücksicht auf siel

Sei höflich
h und hilfsbereitl

Das ist die schönste
Anerkennung für unsere
Frauen im Reichsbahn -

Dienst l

Heilmittel vor Kinder¬
händen sichern I

Kinder lieben es , beim Spiet das
nachzuahmen , was die Erwach¬
senen tun . Wenn aber der kleine
Hans der Lotte etwa als Onkel
Doktor eine Medizin eingibt , wie
er das einmal beobachtet hat , so
kann er dadurch schweren Sdra¬
den anrichten . Heilmittel müssen
deshalb stets so aufbewahrt wer¬
den , daß die Kinder nicht heran¬
kommen können . So verhütet man
GefahrenundgleichzeitigdieVer -

niditung wertvollen Arzneigutes .
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KINDER
5
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NESTLE
KINDERNAHRUNG

KayaliM

SEIT Z5 JAHREN

(HEMMRM.WERKE
Dr.Ä^ L .5CHM ! DCALL

WIE N

Eine Erlösung von dauern¬
der Qual ist das berühmte
Spranxband

D. R. P.
Seit 30 Jahren bestens be¬
währt . Kein Gummiband.
Ohne Federn und ohne
Schenkelriemen.
Prospekt gratis durch
Hermann Spranz

'Wfjrttbff ^
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